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( Nachdruck verboten .)

Gin Debüt .

Novellette von Julius Pasig »

[ Stürmischer Applaus durchtobte das Haus , und immer

und immer wieder mußte Azucena vor den Rampen er¬

scheinen , um der jubelberauschten Menge zu danken und

Kußhände znzuwerfen für den enthusiastischen Beifall , den

dies« der genialen , wunderbar schönen Sängerin zu spenden

nicht müde wurde . Wer sie war ? Woher sie kam ? —

i Niemand wußte cs zu sagen .

Unsere Geschichte spielt in der Residenz eines durch seine

| Liebe zur Kunst bekannten , damals jugendlichen Fürsten des

L Deutschen Reiches .
Eines Tages wurde dem Intendanten der Königlichen

Theater eine Dame gemeldet . Die Karte , welche der
- Kammerdiener auf silbernem Teller hereinbrachte , trug nur

den einzigen Namen „ Herrnione
" .

„ Führe die Dame in den blauen Salon,
* sagte der

’
Intendant , ein Aristokrat von gewinnendem Aussehen und

einschmeichelnden Manieren , während er selbst durch eine

। Seitenthür in den Salon eintrat . Unmittelbar nach ihm

erschien in der weit geöffneten Flügelthür eine hohe , schlanke ,
in tiefe Trauer gekleidete Dame von imponirender Haltung ;

: ein dichter Schleier bedeckte das erschreckend bleiche Gesicht
der Eintretenden , konnte aber zwei große schwarze Augen

nicht verbergen , vor deren Schönheit und Feuer selbst der
• alte , an schöne Augen durchaus nicht ungewöhnte Herr wie

gebannt stehen blieb . Es waren dies aber auch in der

- That ganz eigenthümliche , schlechterdings unerklärliche Augen ,
- der bestrickende Reiz ' der Schlange und die Einfalt der

Taube , angeborene Herrschsucht und tiefe Demuth , vulkanisches
'

Feuer und eisige Ruhe sprachen gleichzeitig aus denselben .

Arrzeigen -PrciS r
Die einspaltige Prtitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Kilometern , 110,000 Einwohner , und an seiner 800 Kilometer langen
Küste zahlreiche Korallenriffe , Inseln und kleine Einbuchtungen .
Das Innere ist noch nicht erforscht . Im Norden ist der schiffbare
Kaiserin - Augustafluß mit günstiger , nicht durch Riffe versperrter
Mündung . Das Klima ist ein ausgesprochenes Tropenklima . An
der Astrolabe - Bay befinden sich folgende Stationen : Friedrich
Wilhelmshafen , Konstantinhafen und Stesansort . Der erstgenannte
ist Sitz des Landeshauptmanns . Eine kleine polizeiliche Schutz -

trnppe wird von der Neu -Guinea - Gesellschast unterhalten , ihre eine
Hälfte ist im Friedrich WilhelmSbafen , die andere in HerbertShöhe
im Bismarck - Archipel stationirt . Der Norddeutsche Lloyd unterhält
Fahrten nach Kaiser Wilhelmsland , die Neu - Guinea - Gesellschaft
solche zwischen diesem und dem Bismarck - Archipel .

Der Bismarck - Archipel hat bei 52,000 Quadratkilometer
Ausdehnung 188,000 Einwohner . Die Inseln des Bismarck -Archipels
sind die durch den St . Georg - Kanal getrennten Inseln Neu -

Pommern mit der Gazellen -Halbinsel und Ncu -Meckleuburg . Im

und ein magnetischer , sinnverwirrender Zauber strahlte aus

dem großen , bläulich schillernden , von langen , dunkeln

Wimpern beschatteten feuchten Augapfel .
Die Fremde hob den Schleier und zeigte dem Grafen ein

Gesicht von vollendeter Schönheit , die hohe Stirn , die feine
Nase , der feste , beinal bitter geschlossene Mund waren wie
in Marmor gemeißelt , und über das ganze Gesicht breitete

sich ein Hauch tiefer Melancholie .

„ Womit kann ich so glücklich fein , Ihnen zu dienen ? "

fragte der Intendant und lud mit einer höflichen Hand¬

bewegung feinen Gast ein , in einem der bequemen Fauteuils
Platz zu nehmen , während er selbst , die eine Hand leicht

auf ein vor ihm stehendes , mit Albums bedecktes Tischchen
stützend , stehen blieb und forschend in das Gesicht der schönen
Besucherin blickte .

„ Herr Graf,
" antwortete die Fremde mit einem tiefen ,

glockenähnlichen Organ , das den Zuhörer durch einen eigen «

thümlichen Ton merkwürdig ergriff , „ ich habe eine große , große
Bitte .

" Dabei hatte sie die Augen wie flehend gegen den

aufrecht stehenden hohen Mann gerichtet , und aus diesen
schönen Augen drangen zwei Thränen hervor und perlten
langsam über die marmornen Wangen .

„ Wenn cs in meiner Macht steht , diese Bitte zu er¬

füllen , so mögen Sie , mein Fräulein , trotzdem ich nicht die

Ehre habe . Sie zu kennen , im Voraus ihrer Erfüllung ver¬

sichert fein .
"

Ein Seufzer entrang sich den Lippen der schönen Bitt¬

stellerin , und mit fest auf den Grafen gerichteten Blicken ,
gleichsam als wollte sie denselben beschwören , ihr die nun

vorzutragende Bitte gewiß zu gewähren , fuhr sic mit vor

Erregung zitternder Stimme fort :

„ Herr Graf , ich bitte Sie , mich die Azucena im

„ Troubadour " singen zu lassen .
"

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Aiisgäbe » . — Bezugs -PreiSr
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Nordweste » die Admiralitäts -Inseln . Im St . Georg - Kanal die
Inselgruppe Neu - Lauenburg . Am nordwestlichen Ende von Neu -
Mecklenburg die Insel Neu - Hannover . Sämmtliche , im Innern
nicht erforschte Inseln sind gebirgig . Aus Neu -Mecklenburg Berge
bis zu einer Höhe von 200 Meter . Die Inseln haben zahlreiche
Küsteustiisse ; der bedeutendste der Holmesfluß auf der Gazellen -
Halbinsel . Auf den Inseln sind folgende Stationen : Im Innern
Mioko und Matnpi . Hauptstation ist HerbertShöhe ( Regierungssitz ) .
Der Handel ( Kopra , Baumwolle ) wird namentlich durch die deutsche
Handels - und Plantagen - Gesellschaft der Südsce -Jnseln und das
deutsche Haiidlungshaus Hernsheim vermittelt . Der Archipel hat
ein durch die Meeresumgebung gemildertes Tropen - Klima .

In den deutschen Südseegebieten , einschließlich Salomon -Inseln
und Marschall - Inseln , sind folgende ErwerbSgesellschaficn
thätig : N cu - G » in ea - Compagnie ( gcgr . 1884 , Sitz Berlin ) ,
Ja ! uit - Gesellschäft ( gegr . 1887,Sitz Hamburg ) , Astrolabe -
Compa guie ( gegr . 1891 , Sitz Berlin ) , Deutsche Handels -
uud Plantagen - Gesellschaft der Südsee - Jnseln ( gegr .
1878 , Sitz Hamburg ) .

Verlag : Langgasse 27 . •

13,000 Abonnenten

Ein zweiter Seufzer und ein neuer Thränenstrom be¬

gleiteten diese Worte .

Befremdet und ergriffen zugleich faßte der Gras di «

schmale weiße Hand der sonderbaren Bittstellerin :

„ Wissen Sie auch , mein Kind — Sie erlauben doch
meinem weißen Haar , daß ich Sie so nenne — wissen Sie

auch , was cs heißt , hier bei uns in einer so bedeutenden

Partie , welche unserem Publikum von den ersten Künstlern
immer dargestellt wurde , zu dcbütircn ? "

„ Ich weiß es ! "

„ Haben Sie die Partie studirt , und wo , wenn ich fragen
darf ? "

„ In Wien mit den besten Meistern .
"

„ Wie aber , mein Fräulein , wenn dieses Debüt mcht
den von Ihnen gehegten Erwartungen entsprechen fofiie ?
Würde Sie dies denn nicht abschrecken und , nach Ihrer ganz
besonderen Bewegung zu schließen , sehr unglücklich machen ? "

„ Herr Graf , es soll das kein Debüt sein , ich will bloß
einmal und eben die Azucena fingen , und was den zweiten
Theil Ihrer theilnahmsvollen Frage betrifft , so danke ich
Ihnen sehr , sehr für Ihre Güte , Ihr Mitgefühl , aber ich
kann nicht noch unglücklicher werden , als ich es schon bin
— lassen Sie mich , ich bitte , ich beschwöre Sie darum ,
lassen Sie mich die Azucena fingen , gewähren Sie mir

diese eine Bitte , deren Erfüllung mich unendlich , unsagbar
glücklich machen würde — ich glaube , ich kann die Azucena
selbst hier fingen .

"

„ Gut denn , mein Fräulein , erlauben Sie , daß ich den

Kapellmeister rufen lasse , und unterziehen Sie sich dann

einer Klavierprobe .
"

„ Mein Wohlthäter , wie soll ich Ihnen danken ! "

Der Graf klingelte und befahl dem Dicnep , 8en Kapell¬
meister , einen in der musikalischen Welt bochaefeicricn Mann ,
rufen zu lassen .

Das deutsche Schutzgebiet vonUeu - Guinea .

Zwischen dem Deutschen Reiche und der Nen - Guinea - Compagnie
ist ein Abkommen , betreffend Uebernahuie der Landeshoheit durch
daS Reich , getroffen worden , welches , da es einen Kostenaufwand
von 273,000 Mark erfordert , dem Reichstag nach seinem am 2 . Juni
erfolgenden Wiederzusammentreten vorgelegt werden wird . Unter

diesen Umständen ist die beistehende , die gesammten deutschen Be¬

sitzungen in der Südsee , sowie speziell das Gebiet der Nen - Guinea -

Compagnie darstellende Kartenzeichnung sehr zeitgemäß .
Die Neu - Guinea - Compagnie , deren KaiserWilhelmsland

und den Bismarck - Archipel umfassende Besitzungen in unserer
Hauptkarte dargestcllt sind ,
übt inNachahmnug des Vor¬
bildes älterer holländischer
und englicher Compagnieen
mit Genehmigung des Reichs
dort staatliche Hoheitsrcchte

. aus . Zwar sind die Verhält¬
nisse in angemessener Weise
geordnet , und die Verwaltung
ist eine in jeder Hinsicht
tüchtige , aber die Eigeuthüm -
lichkeit , daß eine private
Erwerbsgesellschaft anderen ,

2 in ihrem Gebiete ansässigen
Firmen und Missionsgesell¬
schaften gegenüber staatliche
Hoheitsrechte vertreten soll ,
hat zu den mannigfachsten
Unznträglichkeiten geführt .
Da « zum Zweck der Aende -

rnng nunmehr zwischen dem
Reich und der Compagnie
getroffene Abkommen beruht
darauf , daß dieNeu -Guiuea -

Compaguie auf die ihr ver¬
liehenen staatlichen Hoheits -

rechte für daS ganze Schutz¬
gebiet verzichtet und daß diese
Rechte mit den korrespon -
dircndcn Pflichten vom Reich
zu eigener Ausübung übcr -
nonimcn werden ; daß der

' Neu - Gmnea - Compaguie für
die Opfer an Arbeit und
Geld , die sie gebracht hat ,

: um daS Schutzgebiet zu ent¬
decken , zu erforschen und für
die Nutzbarmachung zu er -

; schließen , ein Entgelt gebühre ; daß dieses Entgelt in der Belaffnug

f eines Theils der außer den Rechten der Landeshoheit ihr eilige «
räumten ausschließlichen Vermögensrechte zu bestehen habe ; daß die
so belassenen Rechte jedoch räumlich und zeitlich zu beschränken
und daß sie nach Wahl des Reichs in einer bestimmten Frist
vor Ablauf der Berechtigungsdauer durch Zahlung einer Geldsumme
ablösbar sein sollen , lieber das hier in Rede stehende Kolonial -

gcbiet ist Folgendes zu sagen : Die Besitzung der Neu -Guiuea -

Compaguie umfaßt Kaiser Wilhelmsland und den Bismarck -
Archipel ; die weiteren deutschen , unter Reichsschutz stehenden Be¬
sitzungen in der Südsee umfassen den nördlichen Theil der
Salomon - Inseln , ferner die Ma r schall - G r up !pe . Soweit
erstreckt sich der gesammte Kolonialbesitz zu beiden Seiten des
Aequators . Die Abgrenzung gegen die fremden Kolonialbesitzuugen
( die spanischen Kolonieen , die englischen Besitzimgen auf den

t . ■ Salomon - Inseln und die englischen und holländischen aufNeu - Guinea )
ist durch Strichlinien bezw . Schraffirung auf unserer Karte markirt .

Kaiser Wilhelmsland bildet den östlichen Theil der
Nordküste von Neu - Guinea . Es hat eine Größe von 181,000 Quadrat -

Volitifche Tages - Rundschau .

— Zum neuesten Erlaß des Justizministers
schreibt man uns : Der preußische Justizminister Herr
Schönstedt hat sich in der letzten Zeit nicht immer des

allgemeinen Beifalls erfreuen können . Umso lebhafter
muß die Zustimmung zu feiner Verfügung fein , daß die

Justizbeamten dem rechtsuchenden Publikum freundlich be¬

gegnen und ihm , so weit es sich mit der Zeit und dcnAmts -

pflichten vereinigen läßt , mit Rath und That an die Hand gehen
sollen . Wir glauben nicht fehl zu gehen , wenn wir ver -

mutheu , daß diese Ermahnung und der damit verknüpfte
Tadel über Schroffheiten , die vorgekommcn feien , sich weniger

an die Adresse der Richter ,
als an die der Subaltern -

bcamten richtet . Es kommt

freilich wohl -anch vor , daß
ein Richter , durch das

Uebermaß der Termine und

sonstigerAmtsgeschäfte oder

durch die Starrköpfigkeit der

Parteien nervös gemacht ,
heftig wird . Das sollte
nicht Vorkommen , aber es

ist begreiflich . Im Allge¬
meinen aber sind die Richter

gern bereit , den Hülfe -

suchenden Rath und Aus¬

kunft zu ertheileu , schon
uni ihnen die Kosten zu
ersparen , die das Aufsuchen
des Rechtsanwalts erfor¬
dert . Manche Richter gehen
in dieser Bereitwilligkeit
sogar so weit , daß sie da¬

durch das lebhafte Miß -
„

Vergnügen der Anwälte , ; -

die sich dadurch in ihrer
Praxis geschädigt fühlen ,
erregen . Anders steht es mit

den Subalternbeamten , die

ihre regelmäßigen Büreau -

Arbeiten zwar willig er¬

ledigen , die aber wenig erfreut sind , wenn sie eine Klage
aufnehmen oder Grundaklen zur Einsichlnahme vorlegen
sollen . Es kommt nicht eben selten vor , daß ein wackeres

Bäuerlein in der Gerichtsschreiberci so lange warten muß
oder so unfreundlich empfangen wird , daß er das nächste Mal

von vornherein zum Rechtsanwalt geht und lieber einige Mark

opfert , als daß cs sich einer schroffen Behandlung aussetzt .
Das entspricht nun keineswegs der anerkcnncnswertheu Ab¬

sicht der Justizverwaltung , dem kleinen Manne möglichst

Kosten zu ersparen . Dabei muß noch offen gesagt werden ,
daß die Subalternbeamten nicht immer durch Mangel
an Zeit und manchmal durch das Bedürfniß , ihre

Ucberlcgenheit zu zeigen , veranlaßt werden , das Hülfe
und Auskunft erbittende Publikum ein wenig von
oben herab zu behandeln . Manche Sekretäre und Aktuare
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Herrichten lasse , und baß dieselbe vor Ende der Oper von
Niemand betreten werde .

"

„ Ich hätte es mir ja nicht nehmen lassen , hehre
Künstlerin , selbst das Arrangement Ihres Ankleidezimmers
zu übernehmen und cs mit den schönsten Blnthcn der
königlichen Gärten zu schmücken , allein da ich im Voraus
mich meines Willens begeben habe , so sei mir auch dieser
Wunsch Befehl .

"

„ Fürchten Sie nichts , Herr Graf , Sie sollen mit der
Dekoration meiner Garderobe zufrieden sein, "

sagte sie jetzt
mit einem ganz sonderbaren Gemisch von Schweruiuth und
Schalkhaftigkeit ; „ wann singe ich ? "

„ In den nächsten Tagen schon !"

„ Eh bien , auf Wiedersehen ! " —
Das Gerücht von der geheimnißvollen Künstlerin hatte

sich sehr bald in der ganzen Residenz verbreitet ; der Hof
und selbst der König waren nicht wenig gespannt auf das
Debüt der Debütantin , die von dem in Sachen der Kunst
als eine Autorität betrachteten Jntendanien enthusiastisch
gelobt worden war , und die Nachfrage nach Logen und
Plätzen war eine so bedeutende , daß die Kassen sich leider
in der Lage sahen , Hunderte von Billetsuchern abzuweisen .

Während der Probe markirte Hermione bloß und traf
unmittelbar nach derselben die geheimnißvollen Anstalten zur
Dekoriruug ihrer Garderobe . Der Intendant hatte sich die
Gunst ausgcbetcn , ihr wenigstens die Blumen senden zu
dürfen , und Alles war gespannt , welch seltsame Idee sich
wohl unter der Ausschmückung dieses Ankleidezimmers ver¬
bergen möge .

Der Abend kam , und die kühnsten Erwartungen des
Publikums wurden durch die Künstlerin übertroffen . Ihr
Spiel , ihr Gesang , Alles war meisterhaft vollendet , un¬
übertrefflich , und der entfesselte Jubel hatte kein Ende .
Immer erschien sie , um mit dem reizendsten Lächeln zu
danken , und jedes Erscheinen mar von einem förmlichen
Regen von Bouquets und Kränzen begleitet .

sind freilich so stark überhäuft , daß jede über die
regelmäßige Thätigkeit hinausgehende Inanspruchnahme
von ihnen mit Recht als eine Belästigung empfunden
wird , aber viele ihrer Kollegen sind nicht annähernd inner¬
halb der vorgcschriebenen Dienststunden voll beschäftigt . Es
wird daher zweierlei die Voraussetzung für die Wirksamkeit
der Verfügung des preußischen Justizmimsters sein müssen :
einmal , daß die Vertheilung der Arbeit in den GcrichtS -
schreibereicn weniger schablonenhaft nach Materien , als viel -
tnehr praktisch nach dem erfahrungsgemäß zu leistenden
Arbeitsquantum vorgcnommcn wird , und zweitens , daß die
Thätigkeit in den Gcrichtsschreibercicn öfter von den Richtern
einer Beaufsichtigung unterzogen wird , als es jetzt im All¬
gemeinen geschieht .

— Die sehr gespannten Beziehungen zwischen
Rußland und England kennzeichnet folgende Londoner
Privatmcldung : Der Bau der russischen Eisenbahnen im
Murgab - und Kutschkthale bis zur afghanischen Grenze
nahe bei Herat und am linken Oxusnfer beunruhigt die
englische Regierung , weil Rußland damit zu verstehen
gicbt , Afghanistan sei ein neutraler Staat und Rußland
Habern Afghanistan die gleichen Rechte wie England . Die
englische Regierung erwidert nun aber , Rußland habe
durch die Pamirkonvention Afghanistan nicht als neutral ,
sondern als einen Staat innerhalb der englischen , aber
außerhalb der russischen Interessensphäre anerkannt . Die
etwaige Fortsetzung der im Bau begriffenen Eisenbahnen
auf afghanischem Boden ohne Befragen der Schutzmacht
werde England als unfreundliche Handlung und als ent¬
schiedenen Bruch des anglo - russischen Abkommens ansehen .
Giebt nun Rußland nicht nach , so ist ein schwerer Konflikt
unvermeidlich .

Nachdem nun der Vorhang zum letzten Mal gefallen
war , wollte das Publikum Hermione durchaus noch einmal
sehen , allein trotz des gasenden Sturmes erschien die Ge¬
feierte nicht mehr , und der König wünschte , daß ihm der
Intendant die Künstlerin zuführe , um sie persönlich zu be¬
glückwünschen .

Der Intendant öffnete die Thür zur Garderobe —
doch welch ein Anblick wurde ihm zu Theil !

Die Garderobe war leer , von der Sängerin keine Spur ,
dafür aber auf den Tischen für jedes in der Oper beschäftigt
gewesene Mitglied ein werthvolles Geschenk ; für den Inten¬
danten nebst einem die Sängerin im Kostüm der Azucena
darstellenden Oeigemälde ein versiegeltes Schreiben .

Rasch öffnete der Gras dasselbe und las :

„ Herr Graf !

Nehmen Sie meinen wärmsten , verbindlichsten Dank
entgegen für die außerordentliche Liebenswürdigkeit ,
mit der Sie meiner Bitte willfahrten . Sie haben ,
Herr Graf , durch Ihre Bereitwilligkeit einem liebenden
Weibe den Mann , unmündigen Kindern den Vater
wiedergegeben . Denn sehen Sie , Herr Graf , mein
Gemahl hat , wie so Viele aus der Gesellschaft , eine
verhängnißvolle Schwachheit für Künstlerinnen und
hatte nun darüber mich und unsere Kleinen gänzlich
vergessen .

Nun habe ich ihn heute als Künstlerin so sehr
entzückt , daß er sofort nach dem letzten Fallen des
Vorhangs mich entführen zu müssen glaubte und es
mir daher nicht vergönnt ist , Ihnen persönlich zu
danken . Sollte mein Manu rückfällig werden , so
erlauben Sie Ihrer Hermione wohl , die Fides zu
singen . Bis dahin aber , Herr Graf , genehmigen Sie
nochmals den aufrichtigsten Dank Ihrer ergebenen

Hermione , Gräfin H .
"

Bis heute wartet der alte Intendant noch tmfiet ver -
Leblich auf ein zweites Debüt Hermioneus .

Aus Stadt und Knud .

Sßieebaben , 30 . Mai .
— AU - rhLchst - Anerkennung . Wie uns mitgetheilt wird ,

hat der Vorstand des „ Fahr - und Reit - Vereins "
, Herr Oberst -

Lieutenant v . Kettler , ein Kabinettschreiben erhalten , worin
Seine Maje st ät derKaiser Allcrhöchstseincn Dank und Au -
erkcnming für die erfolgreichen Bestrebungen des Vereins nm Anlage
und Instandhaltung der Waldwege in der Nähe hiesiger Stadt
ausspricht .

— Nersonnl - Uachrlchten . Forstmeister Uf encrin Hagenau
ist zum Kaiserlichen Regierungs - und Forstrath in der Verwaltung
von Elsaß -Lothringcn ernannt . — Major Bernhard im Nassauischen
Feld - Artillerie - Negiment Nr . 27 erhielt die Königliche Krone zum
Rothen Adler -Orden vierter Klasse .

— Kurhaus . Die in Aussicht gestellte Nheinfahrt der
Kurdirektion findet — da Donnerstag Frohnleichnam — bereits
nächsten Mittwoch , den 3 . Juni , mit Extraboot der Köln - Düsiel -
dorfer Damvsschiffahrt nach Aßmannshausen - Rheinstein - Niedcrwald -
RiidcShcim statt . Theilnehnierkarten und solche für dar Mittags¬
mahl auf dem Niederwald sind bis spätestens Dienstag Mittag ,
12 Uhr , an der Kurkassc zu lösen . Der Wunsch nach einer zweiten
Nheinfahrt war bei unseren zahlreichen Kurgästen so allgemein , daß
eine außerordentliche Vetheiligung daran zu erwarten steht .

— Residenz - Theater . Nach einer arbeitsreichen neun¬
monatlichen Spielzeit beendigen Direktor Brandt und seine Schau¬
spieler morgen , Sonntag , ihre hiesige künstlerische Thgtigkeit mit
einer Abschieds - Doppelvorstellung , die allen beliebten
Mitgliedern Gelegenheit geben soll , noch ein letztes Mal in geeigneten
Rollen vor das hiesige Publikum zu treten . Mit dem Direktor
selbst verabschieden sich die Damen : Helene Schule , Rabitow , Fredi -
Frauken , Sarno , Tegge , sowie die Herren : Grentzer , Baselt , Heiske ,
Schwab 2c. morgen Abend endgültig von allen Freunden des
Residenz -Theaters . Es gelangt zuerst Sudermanns „ Das Glück
im Winkel "

zum 25 . Mal zur Auffühning ( eine wohl beispiellos
hohe Zahl von Aufführnngen in so kurzer Zeit ) . Den Schluß des
Abends bildet die Wiederholung des liebenswürdigen , lustigen
Schwankes „ Der Fluch der bösen That "

. — Das Nesidruz -
Thcatcr bleibt vom 1 . Juni ab vorläufig auf drei Monate geschlossen ,
die bisherigen Mitglieder verlassen Wiesbaden , um an auswärtigen
Bühnen neue Engagements anzutreten .

— Reichoffallen - Thrater . Morgen , Sonntag , findet dir
letzte Vorstellung des gegenwärtigen Ensembles statt . Das „Berliner
Parodie - Theater " kann wegen anderweitiger Verpflichtungen erst vom
1 . Juli ab gastiren . — Ter Direktion sind in den letzten

'
Tagen von

verschiedenen Seiten Anerbietungen für ein mehrtägiges Gastspiel
gemacht worden , so von dem Physiker George Dimitrino (Temou -
stratiou der Röntgen - Strahlen ) und von dem Gedankenleser , Herrn
Odrap Cunibcrlaiid . Herr Direktor Hebinger gedenkt von Donnerstag ,
den 4 . , bis einschließlich Sonntag , den 14 . Juni , ein Ensemble zu -
saminenzustellen , welches höchst ansprechend sein wird .

— Meteorologisches . Die Zeit der immerwährenden uächt -
Iicheu Dämmerung hat mit dem 24 . Mai begonnen und bauert bis
zum 20 . Juli . Der nächtliche Horizont wird nach dem Untergang
der Sonne nicht ganz dunkel , sondern bleibt von den herauf -

Aus Kunst und Keben .

_
* Königliche Zchan ^ icte . ( Wochen - Spielcntwu rf . )

sonntag , den31 . Mai , Abonnement6 , 50 . Vorstellung : „ Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf Wartburg "

. ( Elisabeth : Frl . Jenny
Korb aus Wien a . G ., Venus : Frl . Emma Jungk vom Großh .
Hoftheater in Darmstadt a . G .) Anfang 6 ' / - Uhr .

'
Montag den

1 . Juni , Abonnement D , 50 . Vorstellung : „ Theodora "
. Anfang7 Uhr . Dienstag , den 2 ., 51 . nnd letzte Vorstellung im Abonne¬

ment C : „ Krieg im Frieden "
. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 3 .,51 . nnd letzte Vorstellung im Abonnement D : „Philippine Welser " .

Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 4 . , 51 . und letzte Vorstellung im
Abonnement A : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 5 .,51 . und letzte Vorstellung im Abonnement B : „ Die flauberflöte "
Anlang 67 « Uhr . Samstag , den 6 . : „ Comtesse Gackert "

. Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 7 . : „ Die Fledermaus "

. Anfang 7 Uhr .
Montag , den 8 . : „ Cavalleria rusticana “

, „ Die Pnppenfee " .
Anfang 7 Uhr .

h . Frankfurter Opernhaus , 29 . Mai . An der Stätte seiner
früheren langjährigen Thätigkeit , in Frankfurt a . M ., feierte gestern
Abend der bekannte Heldeutcnor Herr Albert Stritt von Dresden
eine Art von künstlerischer Wiedergeburt . Ter Säuger war drei
Jahre wegen eines Ohrenleidens der Bühne entzogen , hat sich einer
Operation unterzogen und lieferte seinen zahlreichen Freunden
und Verehrern gestern den erfreulichen Beweis , daß er
der Alte geblieben ist . Sein gestriger „T r i st a n "

, die
gewaltigste Aufgabe für den Sänger und Darsteller , war des
großen Beifalls würdig , den er fand . Stimmlich von erfreulicher
^ riiche , stand die Darstellung und geistige Vertiefung , wie uns
Stritt den „ Tristan " vor Angen führte , voll auf der Höhe . Der
Gast sowohl , wie unfere geniale „ Isolde "

, Fran Eude -
Andrießen , wurden nach jedem Akt viermal vor die Rampe
gerufen . Alles in Allem : ein interessanter Theater -Abend .

„
* Aff dem Uattonaldenkmat Kaiser Wilhelm » I . in -

Berlin wird andauernd gearbeitet . Während ans dem Gelände an
der Schloßfreiheit die Säulenhalle allmählich emporwächst , nähert
die Herstellung der Modelle für das eigentliche Denkmal sich dem
Ende . Das Wesentliche ist schon in Bronze gegoffen , niid auf dem
g-obrikhof der Brüder Gladenbeck hat man das Reiterstandbild
zusammengesetzt und aufgebaut . Es ist 11 Meter hoch . Die
Größeuverhältniffe find ganz außerordentliche . So hat z . B . die
Fußsohle des Kaisers eine Länge von 89 Ceulimeter . Als der -
Kopf des Pferdes auf der Erde stand , reichte der hochgestreckte -
Arm eines großgewachsenen Maniies noch nicht bis zu den Ohren !
des Threres . Auf Wunsch der Regierung werden die Gußmodelle 1

I nach der Ausführung in Bronze zerstört . Um die Jnfchrtfttafel
des Postaments schlingt sich die Kette des schwarzen Ablerordens -

,
| Der in Aussicht genommene Wortlaut der Inschrift ist vom Kaiser

nicht gebilligt worden . Der Kaffer hat sich die Bestimmung über
einen neuen Text Vorbehalten .

* Uerschiedene MittheUunge « . In Hartenstein im
Erzgebirge wurde am Donnerstag ein Denkmal des 1609 dort ge¬
borenen Liederdichters Paul Fleming enthüllt . Die in Bronce
gegossene Statue ist das Werk des Bildhauers Max Meißner in
Friedenau bei Berlin , sie zeigt den Dichter in ganzer , überlebens¬
großer Figur . Für die Errichtung des Denkmals hatten der Kaiser ,der König von Sachsen , mehrere andere Fürstlichkeiten und viele
Vereine , darunter der Erzgebirgs - Verein , Spenden gewidmet .

Aus Zürich wird berichtet : Der Dichter Konrad Ferdinand
Meyer und feine Frau , welche feit 1888 jeden Sommer in Kilch .
berg ( Zürich ) eine Nekonvaleszentenstation für arme erholungs¬
bedürftige Frauen unterhalten hatten , boten der Diakonissenanstalt
Neumünster ein aufs Freundlichste restaurirtes Haus in Kilchberg
als Geschenk an , dessen Unterhalt und Betrieb sie ebenfalls , soweit
beides nicht durch die Kostgelder bestritten werden kann , übernehmen
zu wollen erklärten . Im Einverständniß mit den Gebern soll nun
dieses Haus unter dem Namen , K onradstift "

zunächst zur Auf .
nähme von acht chronisch Kranken bestimmt werden .

Aus Paris , W . Mai , wird der „ Fr . Ztg .
"

berichtet : Ein
2(<euer , dessen Anfänge zu den schönsten Hostnungeu berechtigten ,die er jedoch in der Folge nicht erfüllte , Pierre Lehoux , ist gestern
an einer Lungenentzündung im Alter von 52 Jahren gestorben .
1873 erzielte er seine ersten großen Erfolge im Salon mit seinem
„ David und Goliath " und schon im nächsten Jahre heimste er mit
seinem „ Heiligen Laurentins auf dem Rost " eine erste Medaille nnd
den Prix du Salon ein . Etwas berauscht von diesen Erfolgen , ver -
stieg Lehoiix sich zu den gewagtesten Kouipositivnen , denen er nicht
gewachsen war .

ffmuten Bericht zusammengestellt . Es geht ans demselben hervor ,
daß im Jahre 1894 im Schweizerlande nicht weniger als 7637 Gast -
ffope und sogenannte Pensionen bestanden , die inSaesammt über
82,055 Betten verfügten . Das in diesen Unterkunstshäusern
angelegte Kapital wird auf 20,470,000 L . ( also nahezu
410 Millionen Mark ) veranschlagt , sein Durchschnittsertrag stellt sich
auf ungefähr 7 ' / - pCt . Was die Gäste anbelangt , so stellt Deutsch -
laud in denselben das stärkste kontingent , nämlich 30,7 pEt . Da -
bmler fomnit England mit 20,7 pCt ., die Schweiz selbst mit 18 9 ,
H-rankreich mit 10,8 uub Amerika mit 6,8 pCt . Der Stab an
Bedienung wird ans 26,810 Personen angegeben , deren Löhne sich
auf 307,600 ü , ( 6,150,000 Mk . ) belaufen . Der Umstand , daß die
Tbbhrzahl der Schweizer Gasthöfe nur einige Sommermonate in
Thatigreit und die Dienstboten zum nicht geringen Theile ihrer Be¬
züge auf Trinkgelder angewiesen sind , erklärt den verhältnißmäßig
niedrigen Betrag .

^ Großbritannien . Salisbury , welcher sich Freitag
Nachmittag auf einer Ausfahrt nach Hatsield befand , gingen die
Pferde durch . Die Pferde wollten über einen Zaun springen .
waliSbnrys Begleiter sprangen aus deui Wagen . Salisbury selbst
wurde heftig zu Boden geschleudert . Dennoch bestand er
darauf , die Fahrt in einem anderen Wagen fortzusetzeu .

* Unßtanv . Einer Meldung zufolge , welche der „ Neuen
Freien Prefle " aus Mos ka n zugegangen ist , äußerte sich ein hervor¬
ragender russischer Konservativer über Rußlands
Politik folgendermaßen : Diefelbe sei lind bleibe eminent friedlich .
Rußland arbeite lediglich an der Entwickelung feiner Kraft j
und der Erfüllung feiner Knlturanfgabeu . In Deutfcklaich
und Oesterreich habe man Unrecht , Mißtrauen gegen Ruß¬
land zu hegen . Rußland führe absolut nichts Böses im
Schilde . Was die Differenzen und Jnterefsen , Gegensätze zwischen
Rutzland und England anbelangt , so werde , da Riißlaild nichts
Unbilliges verlangt , der Friede hierdurch ebenfalls nicht gestört
werdeii . Man könne in jeder Beziehung versichert fein , daß Rußland
durchaus den Frieden wolle , und es wäre thöricht , diesen Willen I
durch Provokationen und chauvinistische Allüren erschüttern zu wollen . I

* Griechenland . Die Gesandten in Athen kouferirten vor - I
gestern mit dem Minister des Aenßeren . Viel bemerkt wurde , daß I
der letztere noch um Mitternacht den türkischen Gesandten aufsuchte . I
Es heißt , daß der König von Korfu abreisen werde .

* Türkek . Eine Meldung der „ Agenzia Stefaui " ansKanea
berichtet : Die Situation in der Stadt ist miüeräiibcrt . In der I
Umgebung plündern muhammedanische Banden . Die Lage in I
Nethymo erscheint ernst . - Der österreichische Kreuzer „ Maria

- Theresia ist ui Kanea angekommen .

Deutsches Keich ,

. 9er deutsche Außenhandel bewegte sich auch im April
tm Allgemeinen in aufsteigender Tendenz . Die Einfuhr stieg von
25,914,741 Mtr . -Ctr . im Vorjahr auf 30,578,888 Mtr .-Ctr . Die
Steigerung beträgt also der Menge nach 4,664,147 Mtr .- Ctr .,
während die Einfuhr seit Januar um 17,6 Millionen Mtr .-Ctr .
gegen das Vorjahr höher ist . An der Steigerung im April nahmen
hauptsächlich Theil : Eisen und (Sifentoaaren mehr 15,771 Tonnen ,
Erden und Erze re . mehr 71,608 Tonnen , Getreide mehr
134,986 Tonnen , Holz re . uud Waaren daraus mehr74,786 Tonnen ,
Steine nnd Steinwaare » mehr 15,904 Tonnen , Kohlen re . mehr
210,217 Tonnen . Wesentlich abqenommen gegen die Einfuhr im
gleichen Monat des Vorjahres bat Baumwolle (3834 Tonnen ) ,
Droguerie - re . Maaren (54,545 Tonnen ), Flachs ( 13,098
Tonnen ) . Die deutsche Ausfuhr stieg im April nm 634,701
Mtr .-Ctr . , nämlich von 19,707,817 tu 1895 auf 20,342 518 .
Seit Januar hat sich die Ausfuhr um 8,6 Millionen
Mtr .-Ctr . verbeffert . Au der Steigerung find hauptsächlich
betheiligt : Effeu und Eisenwaaren mehr 14,801 Tonnen , Holz re .
mehr 6971 Tonnen , Instrumente , Maschinen und Fahrzeuge mehr
2274 Tonnen , Steine und Sleinwaaren mehr 49,252 Tonnen ,
Kohlen mehr 55,143 Tonnen , Thonwaaren mehr 19,107 Tonnen .
Wesentlich abgenommen gegen die Ausfuhr im Aprll 1895 hat
nur Getreide ( 31,348 gegen 73,940 Tonnen , daher weniger 42,592 ) .

* Rundschau im Reiche . Der Rudolstadter Landtag
genehmigte die Vorlage in betreff der Erbfolge nnd bewilligte
18,000 Mk . zu Repräsentationszwecken bei der Einweihung des
Kyfshäuser - Deukmals . - Aus dein Lehrertag in
Hamburg hielt Lehrer Tews einen Vortrag über die Reformation
des Volksschnllehr -Planes . Darin trat er auch sehr entschieden für
den Religions - Unterricht ein ; aber es kam darauf hinaus , daß er
vor Allem die „ soziale Ethik " Jesu vorgetragen wissen wollte , da¬
gegen von den Dogmen wenig hören möchte . Von Jutcresse war
auch , daß die Versammlung sich gegen den Gebrauch der Vollbibel
im Religionsunterricht erklärte .

Alsbald erschien derselbe und setzte sich , nachdem der
Diener noch die Partitur des „ Troubadour "

gebracht hatte ,
bercitwilligst an das Klavier , um dem Wunsche des Inten¬
danten zu entsprechen .

Zitternd und befangen intonirte die seltsame Debütantin
die große Arie im vierten Akt ; doch schon bei den ersten
Takten gewann das prachtvolle Organ seine volle Ge¬
schmeidigkeit , ehern entquollen die wunderbaren Töne dieser
herrlichen Kehle ; mit unwiderstehlicher , hinreißender Gewalt
sang sie all den Schmerz eines gefolterten Herzens , und
sich und ihre Umgebung vergessend , gab sie sich mit all der
Gewalt der entfesselten Leidenschaft der Tondichtung hin ,
gleichsam ganz in derselben ausgehend . Es war das keine
Partie , die sie fang , man sah es , man hörte es : sie sang
sich selber , sie öffnete alle Schleusen eines lange zurück -
gehaltenen tiefen Schmerzes , ihr Gesang war der Aufschrei
eines geängstigten , zu Tode gehetzten müden Herzens .

Erschöpft hielt sie , hielt der Kapellmeister inue , unbeweg¬
lich in ihren Anblick versunken saß der alte Intendant . —
2Ba § war das ? Doch nicht der Gesang einer beginnenden
Künstlerin ; wo war dieser Stern verborgen , bestimmt , mit
unvergleichlichem Glanze am Firmament des Kuusthimmels
zu glänzen ? "

„ Mein Fräulein, "
sagte der Kapellmeister , „ Ihr Debüt

wird ein glänzendes , Ihr Auftreten ein epochemachendes
sein ; Gott erhalte Sie der Kunst ! "

Selig , unter Thränen lächelnd , stand sie da .

„ Darf ich singen , Herr Graf ? "

„ Und Sie fragen noch ? Lesen Sie die Antwort nicht
in meinen Augen ? "

„ Noch eine Bitte , Herr Graf ; Sie sehen , ich werde sehr
unbescheiden . "

„ Jede Bitte ist Ihnen im Voraus gewährt . "

„ Nun denn , so erlauben Sie mir , daß ich am Abend
der Vorstellung meine Garderobe durch meine Diener selbst

Ausland .

_ ,
* Grsterreich - Ungarn . Der ungarische Minister der Aenßern

hat auf Ersuchen des Handeisministers in Form einer kaiserlichen
Botschaft an den Vice - König Li -Hnng -Tschang eine Einladung ge¬
richtet , vor feiner Heimkehr nach China die Millenniums - Ausstellung
m Budapest zu besuchen und an den Festlichkeiten Theil zu nehmen .
Der Vice - König hat die Einladung dankend angeuommeii und er¬
klärt , von Moskau direkt nach Budapest reisen zu wollen .

* Zchmei ?. Was die Fremdeu - Judustrie der Schweiz
m Zahlen bedeutet , darüber hat ein Sekretär der englischen
Gesandtschaft in Bern jüngst Erhebungen gemacht und einen inter -
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hrraenbett Sonnenstrahlen vom Untergang bis zum Aufgang der

hell beleuchtet . Diese Periode begreift dm Höhepunkt , in

Regel die schönste Zeit des Jahres , in sich.

— Gustao - Lreytag - DenKmal . Die zu einem provisoriichm

ggyitä für ein hier zu errichtende » Gnstsv -Frehtag - Deukmal

» üawmengetreteiien Herren hielten kürzlich eine Sitzung ab , in der

schloffen wurde , davon abznschen , weitere Schrille zur Errichtung

eines gröberen Denkmals in hiesiger Stadt zu thuu . Die Herren

erklärten sich mit der Errichtung eines Denkmals in Leipzig , da hierfür

»der größere Geldmittel zu erlangen sind , einverstanden . Herr Verlags -

huAlimibkr Hirzl hat bereits 5000 Mk . für ein Denkmal in Leipzig

in Aussicht gestellt . Leider besteht auch keine Hoffnung , die wertbvolle

Bibliothek des Dichters unserer Stadt zu erhalten , dieselbe dürfte dem¬

nächst nach auswärts zum Preise von 20,000 Mark verkauft werden .
sind Schritte gethan worden , um diese Summe hier auszubringen ,

doch baden diese Bemühungen nicht die nöthige Unterstützung ge¬

funden . Auf eine andere Weife aber wird sich doch noch die Möglich -

keit bieten , das Andenken des verewigten Dichters auch hier in einer

achtbaren Form zu ehren . Es ist hier ein Verein in der Bildung
'

begriffen , der sich die Verschönerung Wiesbadens durch bildnerischen

Schmuck , namentlich durch Aufstellung kleinerer Monumente

lBü
'
sten 2C.) für Männer , welche sich um Wiesbaden verdient ge¬

macht haben , zur Aufgabe setzen will . Für die Bildung eines

solchen Vereins , der gewiß in allen Kreise » der hiesigen Bürgerschaft
lebhafte Zustimmung finden wird , intereffirt sich namentlich Herr
Landesdirektor Sartorius , dem bereits verschiedene Herren
ihre « Beitritt und jährliche größere Beiträge für den Verein zn -

aefichert haben . Durch diesen Verein wird es gewiß auch möglich

fein eine Gustav Freytag - Biitze , ähnlich du » Bodenfiedt - Denkmal ,
in unseren Anlagen zu errichten .

— Zur Krnrthrilnng der § ou !tttrrrn }klni «r <l ist ein

Full bemerkenswerth , der sich in Frankfurt a . M . ereignet hat .
Dort hatte eine Fahrradfirma einen jungen Manu für Büreau -

Ardeiten und zum Reifen mit einem Gehalt von 4000 Mk . aus¬

schließlich der Reifespefen angestellt . In dem Vertrag wurde aus -

« macht , daß der Angestellte , wenn durch fein Verschulden der

Vertrag gelöst werde , innerhalb zweier Jahre in fein Konkurrenz -

gift
eintreten und keine Agentur übernehmen dürfe . Als die

a in eine Aktien - GeseUschaft umgewandelt wurde , hielt sich der
: Mann für nicht mehr an den Vertrag gebunden nnd

gte feilte Stellung , um , wie er sagte , für sein besseres
Fortkommen in ein englisches Konkurrenzgeschäft einjutreten .
Der Vorsitzende des Gerichts suchte die Klage zu ver¬
mitteln , die sich darauf richtete , dem Kommis vorläufig bei
einer Strafe von 150 Mk . für jeden Fall der Hcbertretung zu unter¬

sagen , weiter für die englische Firma thätig zu sein . Ter Kläger
war erbötig , das Gehalt auf 6000 Mk . zu erhöhen . Der Verklagte
erklärte aber , den Vertrag dahin auszusafsen , daß , wenn die

Konkurrenz - Klausel in Kraft treten solle , ein Verschulden seinerseits
vorliegen müsse , was aber nicht der Fall sei . Die Kammer für
Handelssachen mar jedoch anderer Auffaffung , sie interpretirte den
Ausdruck „ durch sein Verschulden " dahin , daß dies gleichbedeutend
mit „ auf seine Veranlass » » !,

" sei . Sie erließ eine einstweilige Ver¬
fügung dahin , daß der Verklagte ans dem englischen Ko »k» rrenz -

Geschäft auszutreten habe , und fixirte die Strafe für jede Zuwider¬
handlung auf 50 Mk .

— Dir Kanzleigrhülsc » bei de » Gerichten fühlen sich
durch die neue Kanzleiordnung , die das Schreibwerk vermindern
will , in ihrem Verdienste beeinträchtigt . Es weiden deshalb nach
den „ B . P . N . " eingehende Erhebniigen über die Gestaltung der

Verhältniffe durch die neue Kanzleiordnung vorgenommen . Sobald
die in der nächsten Zeit bei der Centralstelle zu erwartenden Berichte
eingegangen fein werden , werden diese bearbeitet und sorgfältig darauf
geprüft werden , wo Uebelftäube anzuerkenuen sind und wie deren
Abhülfe bewirft werden kann . Ergiebt sich , daß infolge der Ver¬
minderung der Formulartaxe der Verdienst der Kanzleigehulsen
unter die Mindestgrenze gesunken ist , so kann die Abhülfe nur in
der Erhöhung der Schreiblohnsatze und nicht in einer aubcrtueiten
Formulartaxiruiig gesucht werden . Es wird auch ferner grund¬
sätzlich daran festgehalten werden , daß unnöthiges Schreibwerk
unterbleibt , selbst wenn dadurch der Verdienst der Kanzleigehülsen
geschmälert wird .

— ^ rbritsftit in gädtmlrtt . Bezüglich der Arbeitszeit
in Bäckereien und Konditoreien werden bereits alle Vorbereitungen
yinr Znkraftsetzeu der Verordnung des BundeSraths ‘getroffen .
Es werden zwei Tafeln hergestellt , die an die Besitzer von
Bäctereien zur Vertheilnng gelangen sollen . Auf der einen
dieser Tafeln find die Ueberstundeu , die gemäß Absatz 3 b
der erwähnten Bundesraths - Verordnung über den festgesetzten
Maximal » Arbeitstag hinaus gemacht werden dürfen , mittels
Durchlochung oder Unterstreichung mit Time kenntlich zu
machen . Die andere Tafel enthält die in jener Verordnung
getroffenen Bestimmungen über den Maximalarbeitstag . Beide Tafeln
find vom 1. Juli ab in den Bäckereien und Konditoreien derart
anzubringeu , daß die Angestellteu mit Leichtigkeit von ihrem Inhalt
Kenntniß nehmen können . Eine Unterlaffung des gesetzlich vor¬
geschriebenen AitShanges kamt nach § 147 Ziffer 4 der Reichs -

Gewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu 300 Mk . oder Hast bis zu
6 Wochen geahndet werden .

— Selbstmord aus Liebrogkrtm . In Charlo ttenburg
erschoß sich , wie schon kurz berichtet , ein junge « Mädchen Namens
Emma Schröder ans Liebesgram . Die Selbstmörderin wurde
unmittelbar , nachdem sie aufgefuuben war , noch lebend nach dein
Charlottenburger Krankenhaus gebracht , dort starb sie jedoch nach
wenigen Stunden , lieber die Veranlassung zu dem Selbstmord und
den Thatbestaud hat das „ B . T . " nunmehr in Erfahrung gebracht ,
daß die Verstorbene , welche im Alter von 23 Jahren stand , mit
dem um wenige Jahre älteren Ingenieur Ernst Hälfe , toddier
bei der Berliner Allgemeinen Elektricitäts - Gesellschaft aus • 1t
ist , ein Liebesverhältniß unterhielt . Beide stamineu ans der Prcw .nz
Hessen - Nassau und sind feit langer Zeit miteinander besannt
gewesen . Vor etwa 4 Wochen bezogen sie im Hause Stuttgarter
Platz 4 eine gemeinsame Wohnung , Hälfe meldete feine Geliebte bei
der Polizei als feine Wirthschafteriu au , und während in den ersten
Wochen die Hausbewohner , die das Mädchen als eine außergewöhn¬
lich hübsche und freundliche Person schildern , von dem Paare nichts
hörten , fam es zwischen Beiden in letzter Zeit mehrmals zu Zwistigkeiten .
Hätte bewog schließlich feine Geliebte , eilte Stellung als Gesell¬
schafterin anzunehmen , und da ihm daran gelegen war , daß Emma
Schröder vor der Ankunft seiner Eltern die gemeinschaftliche Wohnung
verlasse , sollte das junge Mädchen bei einer älteren Dame als Reise¬
begleiterin eintreten . Obgleich das Mädchen anscheinend mit dieser
Regelung der Dinge einverstanden war , sah sie doch in den Vor¬
schlägen , die ihr Hälfe machte , die Absicht , sich ihrer zu entlebigen ,
und sie beschloß daher , in den Tod zu gehen . Sie verschloß am
Montag Abend die Thur der gemeinsamen Wohnung , so daß der
Ingenieur Hälfe bei feiner Heimkehr keinen Einlaß sand , und nach
Mitternacht führte sie ihre Absicht , ihrem Leben ein Ende zu machen , aus .
Sie bediente sich dazu eines sechsläufigen Revolvers , aus welchem
sie zuerst zwei Schüsse auf das Bild Holkes abgab , welches von
einer Kugel durchlöchert und mit den von Emma Schräder ge¬
schriebenen Worten : „ Glück ist nur Schein , die Siebe hat mich be¬
trogen , Gott sei mir gnädig . Emma .

" aufgefunden wurde . Daraus
stellte sie sich vor den Spiegel und feuerte einen dritten Schuß in
die rechte Schläfe ab , der das Gehirn derartig verletzte , daß er
von vornherein als tädtlich gelten mußte .

— llcbnfallnt und mißhandelt wurde in verstoffener Nacht
gegen 4 Uhr ein hiesiger Einwohner auf dem Marktplatz . Derselbe
hat gegen die Thäter bereits Strafantrag gestellt .

— Ausgestellt ist die von dem Bayern -Verein . Bavaria "

« stiftete Vereinsfahne in dem Schaufenster des Herrn Schneider ,
Ecke der Kirchgasse und Friedrichstraße . Daselbst sind auch die von
3 . K . H . der Prinzessin Therese von Bayern , sowie von den
vahnenjungsrauen und den Bayern - Vereinen Darmstadt uub
Mannheim gestifteten Fahnenschleifen , sowie der von dem Bayern -
Verein zu Frankfurt a . M . gespendete goldene Rage ! zur Fahne zu
« sichtigen .

— Keststwechsei . Herr Landrath a . D . v . Hochwächter ,
Kammerherr I . K . H . der Pnnzessin Luise von Preußen , hat feine
Besitzung Sonnenbergerstraße 36 an Herrn Rentner L . Deneke
ans Berlin verkauft .

‘
Der Abschluß erfolgte durch die Immobilien -

Agentur Karl Specht hier , Wiltzelmstraße 40 .

billigte den Angeklagten mildernde Umstände zu , die darin gefunden
wurden , daß sie noch nicht bestraft sind uub offenbar , wenigsten « Sch . ,
gereizt waren . Das Gericht glaubte aber , daß eine Geldstrafe nicht
ausreiche und erfanute gegen Sch . auf 5 , gegen M . auf 4 Wochen
Gefängniß . ____________________

— Hochheim , 29 . Mai . Herr Kunstgärtner I . Sie mm ! er ,
Sohn des Herrn fiüfermeifterS Stemmler , kaufte durch Vermittlung
der Immobilien - und Gärtuerei -Agentur A . L . Fink in Wiesbaden
die Elsenheimerfche Besitzung iu Laubenheim , um daselbst eine größere
Kunst - und HandelSgärtnerei zu errichten .

* Franftfnrt n . M . , 29 . Mai . Heute Abend , kurz nach
7 -7 Uhr , wurde atu liebergang der Hessischen LndwigSbahn unter¬
halb der Kommandobrücke dem Schloffergeselleu Martin Jlmstädter
ans Gonseuheim bei Homburg durch den 6 Uhr 37 Minuten
hiereinlauseiidenHomburgerPerfonenzngder Kopf zerschmettert
nnd der rechte Arm an der Schulter abgefahren , sodaß der Tod
augenblicklich eintrat . Der Unglückliche , der mit noch einigen
Ai heitern an dem Geleise beschäftigt war , wollte dem von hier 6 Uhr
30 Mimiken nach Homburg abgelegenen Personenzuge ausweichen
und ist dabei in den einfabreuben Zug gelaufen , der sich an dieser
Stelle kreuzt . Die in unmittelbarer Nähe befindlichen Arbeiter be¬
merkten das Unglück erst , als Jlmstädter tobt im Schienengeleise
lag . Jlmstädter ist mwerheirathet und 28 Jahre alt . Die Leiche
wurde nach dem Frankfurter Friedhof verbracht .

* Hirtin ? , 29 . Mai . Dem hiesigen Bierbranereibesitzer .Herrn
Michael Geier , Inhaber des befaiiutcu Brauhauses „ Zum Birnbaum, "

wurde von seiner mit ihm in zweiter Ehe lebenden Fran der
28 . Sprößling geboren . — Der ehemalige Premier - Lieutenant
Karl Freiherr v . Treu berg stand gestern vor dein hiesigen
Schöffengericht , weil er den Schaffner Öftermager der Hessischen
Ludwigsbahn in sehr grauer Weise beleidigt hatte . Das Gericht ver -
urtheille den Herrn v . Stenberg zu einer Geldbuße von 300 Mf .,
eventuell zu einer Gesängnißstrafe von 10 Wochen nnd zur Publikation
des llrtheils iu der „ Frankfurter Zeitung

" . Der Vernrkheilke ist
aus Straubing und der Sohn eines General - Majors gleichen Namens .

Kleine Chronik .
Wie Berliner Blätter berichten , gelangen die Werthsacheii

des Frhrn . v . Hamm er stein , die ihm bei der Einlieferung ins
Untersuchungsgefängniß in der Gesängitißexpedition abgetrommen
wurden , in der nächsten Woche wegen rückständiger Gerichtskosten
zur gerichtlichen Zwangsversteigeruug . Unter den Gegenständen be¬
finden sich die goldene Shlipsnadel mit dem Hammer , die v . Hantmer -
ftein am Tage der Vernrtheilung trug , sowie eine mit echten Steinen
besetzte Busennadel iu Hnfeiseuform . Ferner werden die goldene
Remonkoirnhr mit dem eingramrten Familienwappen und zwei mit
Steinen besetzte Ringe versteigert werden .
.......... ....... .. 1 — ■■

Gerichtssaal .
— Mieobadr » , 30 . Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Köuigl . Staats -

auwattfchaft : Herr Referendar Dr . Schmidt unter Assistenz des

Herrn Gerichts - Assessors Bethke . — Der Musiker Wilhelm Wester¬
burg ; geboren 1847 zu Hahnstätteu , welcher , wie das „ WieS -
bflbeuer Tagblatt " f . Zt . berichtete , in einer Mädchenschule
zn Biebrich , wo er ein kleines Panorama zeigte , in unsittlicher
Weise sich vergangen Hai , wird , da er 1884 schon einmal wegen
Sittlichkeitsverbrechens mit 1 Jahr Gefängniß bestraft ist , zn
15 Monaten Gefängniß vernrtheilt . — Die Anklage gegen den
früheren Schutzmann , jetzigen Ausfeher Wilh . Sch ., geb . 1869 , und den
Schutzmann Adolf M . von hier , geboren 1867 , wegen Körper¬
verletzung i m 21 m t e, bat die Strafkammer schon in einer früheren
Sitzung beschäftigt . Wie damals bereit « berichtet , handelt es sich
um Vorfälle am Abend des 28 . October 1894 . _ In der
Geisbergstraße verursachten mehrere junge Leute Lärm , den
der Angeklagte Sch . zn verhüten suchte . Er ging deshalb auf die
Betreffenden los und nahm von ihnen den Kutscher Radanns
mit auf das Revier in der Näderstraße , nm besten
Personalien festzustellen . Sch . hatte bemerkt , daß die übrigen
Betheiligten in die Wirthschast „ Zum Gutenberg

" in der
Nerostraße gegangen waren ; er nahm beit Rabauus mit dorthin
uub wollte auch deren Namen ermitteln . Rabauus bezeichnete in der
Wirthschaft den Bäcker Boß jr . als einen der Bctheiligten und
dieser wurde denn auch mitgenommen aus das Revier . Nun wird

behauptet , Bvß fei von dem Meldezimmer ans in die
Hintere Wachtstube gebracht und dort mißhandelt worden .
Zunächst habe es sich um Feststellung der Personalien ge¬
handelt ; als dies halbwegs .

'
geschehen , habe Sch . den Schutzmann

M . veranlaßt , im Meldezimmer die Zettel nachzusehen , ob die An¬

gaben des Boß richtig seien . Während M . mit der Lampe hinans -

gegange » , soll Sch . mit Boß handgemein geworden sein und den -
felben gehauen haben . Rabanus soll außerdem bei M . im vorderen

Zimmer gewesen sein und gehört haben , daß es hinten Schläge gegeben
und Baß sich beschwert habe . Ans R .s Frage an M ., was das wäre ,
soll M . gesagt haben : „ Nun kriege er sie auch noch von ihm .

" M .
wäre in die Wachtstube gegangen uub dann hätte es wieder

Schläge gegben . M . bestreitet dies und behauptet , NabannS
wäre nicht auf dem Revier gewesen , sondern iii der Wirthschast
geblieben . Nun handelt es sich noch um die Ermittelung der
weiteren an dem Lärm ■ in der Geisbergstraße beteiligten
Personen . Zu dem Zweck begaben sich die beiden Angeklagten nach
der Wirthschast „ Zunr Gutenberg

"
. Sch . trat in dieselbe ein , M .

wartete vor der Thür , um auf Klopfen des Sch . diesem zu folgen .
Dem Boß , der ebenfalls mit nach der Wirthschaft gegangen war ,
soll Sch . gesagt haben , er solle draußen bleiben . Der Grund
dafür soll der gewesen fein , daß Boß ' Kleider und Hemd
blutig uub fein Hut zerschlagen gewesen wären . Bei dem
Eintritt Sch .S soll der Gärtner Häuser gesagt haben , er sei bei
den Lärmern gewesen , dies aber auch sofort wieder bestritte »
haben . Sch . verbot sich diese „ Uzerei

"
, packte Häuser am

Kragen und klopfte dem M . am Fenster , aber so heftig ,
daß die Scheibe in Trümmer ging . Sch . führte Häuser ,
M . beit Maurer Hengst nach dem Revier ab . Sch . ging rasch
voraus und soll Häuser ans dem Revier geschlagen , auf bett Boden
geworfen uub getreten haben . Die Angeklagten bestreiten bie 8lu =

klage und behaupten , daß Boß uub Häuser nur ihrer Wiber -

spänstigkeit wegen Verletzungen erlitten hätten . M . sagt , Bost hätte
ihm die Nase blutig geschlagen und bei der Abwehr sei er Boß gegen
die Nase gefahren , daß diese auch geblutet habe . Von den 16 ge¬
ladenen Zeugen werden viele darüber vernommen , ob Rabauus mit
Boß zusammen auf dem Revier gewesen ist . Der frühere Schutzmann
N ., jetzt Polizeibieuer in Geisenheim , sagt , M . sei ihm an dem frag¬
lichen Wend auf einem Dienstgang begegnet uub habe zu ihm gesagt , sie
hätten einige Leute vorgeführt unb diesen einmal schön bie Haut
vollgehauen . N . giebt ferner an , M . hätte von ihm verlangt , er
solle nieberschreiben , daß NabannS nicht auf ber Wache gewesen sei ,
dann sei bie ganze Sache erledigt . M . bestreitet dies ; er hätte dem
N . nur einen Auftrag des Kommissars übermittelt , bett N . wohl
mißverstanden habe . Boß sagt über die ihm zugesugte Miß¬
handlung , Sch . habe ihn , als SUI. mit der Lampe das Zimmer ver¬
lassen , ohne alle Veranlastung an ber Kehle gefaßt und auf eine
Bank , bann auf den Boden geworfen und auf ihn losgeschlagen .
Dann sei M . wieder hereingekommen und hätte ihm ohne
Weiteres mehrere Male mit der Hand ins Gesicht geschlagen ,
sodaß ihm die Nase geblutet hätte . Häuser erklärt , er hätte mit
Sch . nach dem Revier laufen müssen . Dort angenommen , habe ihm
Sch . einen Stoß versetzt , daß er durch das vordere in das hintere
Zimmer geflogen sei . In der Wachtstube sei es plötzlich dunkel
geworden , er sei dann am Halse gewürgt , auf den Kopf
geschlagen und aus seine Betnerkung hin , er werde sich beschweren ,
im vorderen Zimmer nochmals geschlagen worden . Dann habe er
von Sch . einen Fußtritt erhalten , daß er auf die Straße geflogen
sei. Er habe noch einige Zeit Flecken am Halse und Schmerzen
am Hüftknochen gehabt . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft be¬

antragte gegen Sch . 7ö Mk ., gegen M . 50 Mk . Geldstrafe . Das Gericht

Letzte Nachrichten
Sonlinental - T kl «gravi IN - Sowragnlk .

Kerli » , 30 . Mai . Das „ Berl . Tagebl .
" meldet aus Brüssel :

Der Herzog von Orleans trifft Sonntag hier ein , angeblich
zur Abhaltung royalistischer Konventikel . — Die „ Kreuzzeitnug

"

meldet aus Belgrad : Königin Natalie trifft Anfang
nächster Woche hier ein . — Der Käsener 8 . 6 . hat auf seinem zu
Pfingsten abgehaltenen Kongreß u . 81. eine Erweiterung der Kom¬
petenz der Ehrengerichte beschlossen , welche geeignet ist , eine Ein¬
schränkung der P istolendueile herbeizuführen .

Ilario , 30 . Mai . Auf dem Boulevard Sebastopol explodirten
gestern unb vorgestern in einer öffentlichen Bebursnißanstalt
2 Petarden . Die Polizeipräfektur legt dem Vorkomniniß keine
Wichtigkeit bei , hält das Ganze vielmehr für einen schlechten Scherz .
Es ist Niemand verwundet worden .

London , 30 . Mai . Nach einer Meldung der „ Times " aus
Athen habe die griechische Regierung gegen die Entsendung weiterer
türkischen Truppen nach Kreta Einspruch erhoben . — Die Blätter
melden , der Sultan habe einen besonderen Gesandten nach London
geschickt , um die englisch - armenische Vereinigung einzuladen , im Hinblick
auf bie Lage in den armenischen Provinzen eine Abordnung nach
Konstantinopel zu entsenden . — Nach einer Reutermelduiig an »
Sna kirn sind 3000 Manu türkischer Truppen in Tjeddah ein¬
getroffen . Schiffe mit weiteren Truppe » seien unterwegs .

Athen , 30 . Mai . Wie versichert wird , hat der griechische Ge¬
sandte in Konstantinopel neuerdings bie Aufmerksamkeit der Pforte
aus bie kr ete ns i sehen A ug eie gen heile u gelenkt .

Pretoria , 30 . Mai . ( Neutermeldiutg . ) In einer Audienz ,
welche Bamako beim Präsidenten Krüger hatte , verwandte sich
derselbe für die gefangenen Reformisten . Krüger erwiderte , er thue
still fein Möglichstes , um eine Weitere Milderung der llriheile zu
erlangen , ffrüger meinte , der mit Recht in Zukunft erwartete Schritt
werde das Vorgehen der Exekutive rechtfertigen , welche die Rückkehr
des Staatssekretärs Leyds und des Kommandanten Joubert ab¬
warte , ehe sie sich weiter mit den Urtheilen beschäftige .

Dcveschenbüreau Herold .

Srriin , 30 . Mai . Heute findet im Beisein des Kaiserpaare »
auf dem Tenipelhofer Felde , von 9 Uhr Vormittags ab , die

Frühjahrsparade ber in Berlin und Umgegend garnisonirendeu
Gardetruppen statt . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe trifft
heute wieder in Berlin ein . — Herbette reift henke nach Pari »
ab . — Fritz Friedmann versprach , dem „ Lokal - Anzeiger

"
zufolge ,

seine im Gefängniß französisch und deutsch geschriebeneB roschüre
sofort nach ihrem Erscheinen allen Beamten der Festung Ham zu -

znseuden . Friedmann hofft , daß gegen die Drucklegung dieser Auf¬

sätze , welchen die Politik vollständig fremd ist , keinerlei Einweiidnnz
erhoben wird . — Für die heutige Kaiser Parade auf beut

Tempelhoser Felde sind wiederum fämmtlidje zur Zeit in der

Kolonial - Ausskellung befindliche Reger besohlen worden .
Kerlin , 30 . Mai . Die Kaiserin Friedrich wirb an der

Hochzeiksfeier der Prinzessin Maub von Wales unb des Prinzen
Karl von Dänemark nicht kheilnehmen , fonberu sich bnrch ihre
Tochter bie Prinzessin Friedrich Karl von Hessen vertreten lassen .
Der Kaiser uub bie Kaiserin werden sich durch Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen vertreten lassen . — Wie der

„ Lokal - Auz .
" vernimmt , steht bie Publikation des llrtheils in Sachen

des Duells Kotze - Schrader in aller Kürze bevor . Es erscheine
zweifellos , daß aus das Mindestmaß ber Strafe erkannt werden
wird . Ebenso bestimmt verlautet auch , daß die Begnadigung
Kotzes in kürzester Fritz nachfolgen wird .

Kambnrg , 30 . Mai . Sigmund Weiß , Direktor der Aktien¬
gesellschaft Norbseebad „ Fanö

"
, beging gestern Selbstmord , an¬

scheinend wegen Krankheit . — Der schwedische Schooner „ Frithjof
"

,
mit einer Ladung Holz nach Esbjery unterwegs , ist auf Hornsriff
u n ter g eg a n g e u . Die gejammte Besatzung ist umgekonnnen .

Manchen , 30 . Mai . Mozarts „ DoiiJna n " ,welcher gestern im
italienischen Originaltext als „ Dou Giovanni "

zum ersten Male auf
der neuen drehbaren Bühne im Königlichen Residenz -Theater
vor ansverkaustem Hanse zur Aufführung gelaugte , sand eine
geradezu enthusiastische Aufnahme . Das heitere Drama , als welche »
der Theaterzettel die Oper bezeichnet , dürft « wohl den Glanzpunft
der gegenwärtigen Saison bilden .

Paris , 30 . Mai . Dir egyptifche Regiemng hat telegraphisch

angefragt , ob zwei Spezialisten de s Instituts Pasten ^

nach Egypten kommen könnten , wo die Cholera täglich an AuS -

beljnuug gewinnt . Der bekannte Dr . Roux wollte sofort abreisen ,
wurde jedoch von seinen Freunden zurückgehalten .

Ilario , 80 . Mai . Im Ministerium des Innern sind be¬
denkende Unterschlaguiigeu entdeckt worden . Seit 1886
wirb nämlich jedes Jahr ein Kredit von 400,000 Francs im Haus¬
halt für Subvention eines Kabels der westafrikaiüscheu Küste ver¬
zeichnet, welches bis heute noch nicht gelegt ist . Eine strenge Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Moesta » , 30 . Mai . Tie gestrige Galavorstellung ist
glänzend verlaufen . Der Saal war gefüllt mit der vornehmsten
Gesellschaft . Das Ezareupaar wurde enthusiastisch empfangen . Die

Ezarenhymne wurde dreimal wiederholt . Im Zwischenakt wurden die

Gaste aller Ränge bewirthet .

Athen , 30 . Mai . Das Fort Vamos ist noch nicht entsetzt . Die

Belagerten haben bisher die Bedingnugen des Gouverneurs nicht
acceptirt . Sie bestehen auf Freigabe aller von türkischen Truppen
umzingelten christlichen Dörfer , Auslieferung der Waffen und Bürg¬
schaft für sämmtliche Christenfaniilien . Die türkische Regierung hat
ber griechischen durch ihren hiesigen Gesandten die Zusicherung ge¬
macht , daß nichts unterbleibe » werde , um weitere GreueUhaten zu
verhindern . ___________________

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 30 . Mar ,

Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Act . 292 .— , Disconto -Counuaudit »
Antherle 206 .10 , Italiener 86 .50 , Staatsbahn -Actien 299 .— ,
Lombarden 80 */ », Gotthardbahn - Actien 174 .30 , Central¬
bahn 140 .— , Nordoflbahn 139 .— , Unionbahn 92 .20 , Laura -

Hütte - Actien 155 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — ,
Bochumer 159 .— , Harpener 158 .30 , 3 -proceutige Mexikaner
26 . 10 , 6 - proceutige Mexikaner 94 .— , 4-procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — ,
Bauque Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank — .— , Jtal . Meridioncmx
— .— , Deutsche Bank — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 30 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 344 .— ,
Staatsbahn - Actien 347 .20 , Lombarden 92 .50 , Mark - Roten 58 .82 .
Tendenz : — .

Geschäftliches .

Wir mache « hierdurch ganz besonders auf die gegen¬
wärtige Ausstellung des Hofphotographen Herrn Hari Schipper ,
Rheinftratze 31 hier , aufmerksam . 6/ <3

SreheÄtrge ^ bend - Airsgabr umfaßt 8 Kette «
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Zu bedeutend herabgesetzten Preisen
offerire ich von heute an

Jaquettes , Capes,
Gesteines

,
Blousen etc

in Wolle und Seide .

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger "
.

Der ausgezeichnete Hörapparat

E

er.

— Ferusprech - Anschluß Nr . 122 . — UW

Frankfurt a . 31 . ( Manuscr .- No . 12749 ) F469

bitte . 5349
ESK

7030
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Bedeutenden Kebcn verdienst
können tüchtige u . thätige Personen jeden Standes , welche
in ihren freien Stunden sich beschäftigen wollen , ver¬
dienen . Off . unt . X . S . 316 bet . G . D . Haube & Co . .

L . Schellenberg
’sch6 Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung .

Pf . per Meter . Waschächte

Cattnne
empfiehlt eine grössere Parthie

Carl Mellinger9 «

Reste - Geschäft , 6892
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

M
.

W iegand ,
2 . Bärenstrasse 2

, Part . u . 1 . Stock

jy
* Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Jeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esse » und Umgegend mir der Beilage
„ Sonntagsblatt

"
.

Abonncmentspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publiknni gelesene
„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange .

Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendig -
keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnscrtionsorgau des rheinisch -westfälischen
Jndustricbezirks .

Jnsertionsprcis pro Petitielle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Auschlagsrccht an die Plakatsäulen Essens .
PiF * Probcuummeru gratis und .franco . •' Vi

verantwortlich für ben politischen ^ Schulte o ° m BE ; für den übrigen Theil und di - Ameigen : C . Rötberdt ; Beide m WiesbadenRotationspresjen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg ' sehen Hos -Buchdmckerei tu Wiesbaden .

zum Fein - und Fernhöreu , ärztlich empfohlen , mehrfach
prammt , ist nur zu haben bei

A . Stoss ,
$ 9 * * Central - Sonitäts - Magazin ,

Taunusstraßc 2b , nioelr ' sches Haus .

Evel - Krebse ,

direct vom Flusse , springleb . Ank . garant ., versendet franco ICO Stück
mittel — Tafel = Mk . 5 .— , 70 St . Riesen — Tafel = Mk . 6 .50 ,
50 St . Hochsolo - Riesen Mk . 8 .50 ( Man .- Ro . 13123 ) F469

M . Müller in Buezaez ( Gal .) .

für Damen u . Herren
' f .,50,60,65 , ganz ohne Naht .

Schwenck ,
31 ii hl " ässe 9 .

u von 25 Pf . an , 32 , 38 ,
40 etc . 7062

le . Schwenek
Miililgasse 9 .

Vorsicht beim Einkauf von Mcdicinalweinen .
Seit langen Jahren schenke ich dem Artikel Tokayer

besondere Beachtung und scheue keine Mühe und Kosten
absolut reine '

Weine zu importiren . Meine
Tokajer Weine gebe ich bei jedem Bezüge dem
Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr . K . Fresenius zur Unter¬
suchung und wenn die Reinheit constatirt ist , nehme ich
die Weine in Verkauf .

So empfehle ich heute wieder als meine Specialität

Natur - M
.

- Tokajer
ä Mk . 2 .20 per

*/i , Mk . 1 .20 per Mk . 0 .80 per V«,
Mk . 0 .50 per ‘/s Fl .

Schutzmarke . Siegel .
Der Wein ist auch in

meinen bekannten Verkaufs¬
stellen zu haben . Etiquetten
tragen meine hier neben ab¬
gebildete Schutzmarke und
jede Flasche ist mit meinem
Siegel verschlossen , worauf
ich beim Einkauf zu achten

Verkaufe von heute ab säanmt liehe Restbestände der Frühjahrs
Saison

,
als :

Jaquettes
, Capes in Sammet

,
Seide und Wolle

, Regenmäntel ,

Costiime und Blousen in Wolle und Seide
zu Jedem annehmbaren Preise .

Badfl
.

Anzüge
- - : ü -

■ / ■ ■ ■ in allen Grössen und ver -

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 1 schiedenen Stoffen , Bade -
MF Ml v hauben . 6359

le . Schwenck , Mühlgasse 9 .

( Vin mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Simviekel - Papiere
zu räumen , geben ivir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Alle Arten Lichlpaispapiere
,

Universal - Blitz - Liclitpauspapier
( Copieri direct von auf dickem Papier gefertigten Zeichnungen ) ,

Pauspapiere , Zeichenpapiere ,
sowie sämmtliche Requisiten für Architekten und Ingenieure etc .
empfiehlt

’
7066

Willi . Sulzer
,

Marktstrasse 17 .

Langgasse 20122
. . 1 Hertz

.
Langgasse 20122

.

' ____ _ ____________ ___________________ M



Mage Mm Wiesbaüener Tagdlatt .

Uo . 230 . Abeud - Ausgabe . Samstag , den 30 . Mm . 44 . Jahrgang . 1896 .

*

»

♦ •>

Mit Glück und mit Verwegenheit
Läßt Manches sich bestreiten ;
Das Ruder der Gelegenheit ,
Das laß ' Dir nicht entgleiten .

Drexler -Manfr .

( 59 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Stern der Authold .

Bon Ad » lf Ktreckfuß .

Mit finster gerunzelter Stirne hatte Hermann der langen
Rede des Geheimen Raths gelauscht , wider seinen Willen machte
diese ans ihn einen tiefen Eindruck , dem er sich nicht ent¬
ziehen konnte . Er glaubte dem falschen Manne nicht , er
durchschaute dessen Absicht , Zeit zu gewinnen , er wußte , daß
jammervolle Furcht vor dem nahen Zusammenbruch seines
trügerischen Reichthums jenen bewege , daß jedes freundliche
Wort eine Lüge sei , daß der herzlose Vater niemals an das
Gluck seiner Tochter gedacht , stets nur seine eigene ehr¬
geizige Spekulation im Auge gehabt habe . Er fühlte einen
tiefen Widerwillen gegen den Heuchler , aber trotzdem ver¬
mochte er dem Eindruck der wohlberechncten Rede nicht zu
widerstehen ; er war entschlossen gewesen , ein offenes Wort
mst Richthausen zu sprechen , seine älteren Rechte gegen diesen
zu verteidigen , ihm zu sagen , daß er selbst Adele liebe ,
und . daß er überzeugt sei , fein Gefühl werde erwidert ; er¬
halte den eitlen , vertrauensvollen jungen Mann warnen
wollen vor den trügerischen Versprechungen des Geheimen
Raths , aber dieser Vorsatz war jetzt erschüttert . Wenn jedes
Wort , welches der Heuchler gesprochen , eine Lüge war —
darin hatte er doch recht : es wäre eine unedle Rache , ihn
der Vernichtung preiszugeben , ihm die letzte Hoffnung auf
Rettung abzuschneiden .

„ Was verlangen Sie von mir ? " fragte er , finster zu
Boden schauend . „ Darf ich jetzt , nachdem ich entschlossen
bin , mein Recht geltend zu machen , Nichthausen in dem
Wahne lassen , daß ich sein Nebenbuhler nicht sei ? Es wäre
ein Verrath an dem Vertrauen , welches er mir schenkt .

"

Mit angstvoller Spannung wartete der Geheime Rath
auf Hermanns Entscheidung , jetzt leuchtete fein Auge freudig
auf , aber schnell senkte er es , Hermann durfte die Sieges -
fteude nicht ahnen , die ihn durchdrang . „ Nein , Herr Baron,

"

erwiderte er mit ruhiger Freundlichkeit , „ ich verlange nichts
Ihrer Nnwerthes , keinen Vertrauensbruch von Ihnen .
Glauben Sie , Herrn von Richthausen sagen zu müssen , daß
Sie die Hand meiner Tochter von mir gefordert haben ,
dann mögen Sie ihm auch zugleich sagen , daß ich Ihnen
erklärt habe , meine Tochter müsse selbst über ihr Schicksal
entscheiden , ich würde keinen Zwang auf sie ausüben , weder
zu Gunsten des Herrn von Richthausen , noch zu Ihren
Gunsten . Ist es etwa das erste Mal , daß zwei Freunde
gleichzeitig um die Hand eines schönen Mädchens werben ?
Sagen Sie ihm offen und ehrlich , daß Sie sein Neben -
blchler sind ; weiter aber zu gehen , ihn einzuweihen in das
ohnehin unklare und seltsame Verhültniß , in welchem ich zu
Ihnen und Ihrem Vater stehe , kann keine Ehrenpflicht I
Ihnen gebieten . Wollen Sie mir versprechen , daß Sie I
Derrn von Richthausen nicht gegen mich einzunehmen ver - I

suchen ? Ich wiederhole Ihnen dagegen die heilige Ver¬
sicherung , daß ich niemals versuchen werde , auch nur den
leisesten Zwang gegen meine Tochter auszuüben .

"

Der Geheime Rath reichte Hermann die Hand hin .
Widerwillig und zögernd schlug Hermann ein , er bereute es ,
nachdem er fein Ehrenwort verpfändet hatte , aber es war
verpfändet und er konnte nun nicht mehr zurück .

„ Ich danke Ihnen , Herr Baron,
"

sagte der Geheime
Rath , Hermanns Hand herzlich drückend , „ Sie haben eine
schwere Sorge von mir genommen und mir zugleich eine
frohe Lebenshoffnung wieder erweckt . Mit der Hülfe des
Herrn von Richthausen werde ich den Sturm , der mich be¬
droht , überstehen . Nur einen kurzen Zeitraum von acht
bis vierzehn Tagen bedarf ich , dann bin ich wieder frei und
dann — jetzt kann ich es Ihnen sagen , ich durfte es nicht
früher thun , um nicht den Glauben in Ihnen zu erwecken ,
daß ich Sie durch falsche Versprechungen zu locken versuchen
wolle — dann wird es mir auch möglich werden , die ver¬
pfändeten Hypotheken auf die Antholdschen Güter wieder in
meine Hand zu bekommen . Ich verspreche Ihnen nichts ,
aber ich hoffe ! Doch genug jetzt , wir haben unS ja ver¬
ständigt , und mit frohem Herzen kann ich Sie bitten , lassen
Sie uns zu der Gesellschaft zurückkehren . Geben Sie mir
Ihren Arm , Herr Baron , ich bitte Sie , mich ans Sie
stützen zu dürfen . Ich bin recht alt und schwach geworden
in den letzten traurigen Tagen , und unsere aufregende
Unterhaltung hat mich angegriffen ; allein , ohne Ihre Unter¬

stützung würde ich es kaum vermögen , bis nach dem Salon

zu gehen . "

Er sprach die Wahrheit , er war binnen wenigen Tagen
ein hülfloscr , schwacher Greis geworden , schwer ruhte fein
Arm in dem Hermanns , er stützte sich auf diesen , und doch
vermochte er sich nur mühsam fortzubewegen , und erschöpft
von der Anstrengung des kurzen Weges nach dem Salon ,
sank er , tief Athem holend , in den Lehnsessel , seinen ge¬
wohnten Sitz neben dem Sopha . Mit schwacher Stimme
bat er Hermann und Nichthausen , Platz zu nehmen und
ihm zu verzeihen , wenn er an der Unterhaltung nur durch
Zuhören theilnehme , dann lehnte er sich zurück und nur
selten ließ er ein Wort in das Gespräch einfließen , in
welchem Richthausen bemüht war , seinen Geist und seine
Liebenswürdigkeit vor den Damen glänzen zu lassen .

21 .

„ Gott sei Dank , daß wir endlich erlöst sind ! So un¬
heimlich wie heute war es mir noch nie im Treuschen Hause !"

Herr von Richthausen sprach diese Worte . Er hatte sich
beeilt , dem Beispiele Hermanns zu folgen und sich mit
diesem empfohlen , als gemeldet wurde , daß die Egnipage
der Komtesse Redigan vorgefahren sei . Er pflegte sonst gern
länger zu bleiben , heute aber fühlte er sich unsicher und
unbehaglich , und er wünschte auch mit Hermann noch ein
vertrauliches Wort zu sprechen , deshalb ließ er sich nicht
zurückhalten , obgleich der Geheime Rath ihn recht dringend
einlud , noch ein Stündchen zu bleiben . Er begleitete mit
Hermann Agnes bis zur Equipage , und als diese fortrollte ,
machte er seinem gepreßten Herzen Luft .

„ Sagen Sie mir , Baron,
"

so fuhr er fort , seinen Arm
in den Hermanns legend und neben diesem hergehend ,
„ machte Ihnen nicht heute auch , besonders nach Tisch , der
Alte einen entsetzlichen Eindruck ? Ich fürchtete immer , er
könne plötzlich die Augen schließen und uns unter den
Händen sterben .

"

„ Der Geheime Rath sieht allerdings sehr krank aus . Er
leidet offenbar schwer unter dem Drucke der gegenwärtigen
Krisis . "

„ Freilich ! Aber so wie heute habe ich ihn noch nicht
gesehen . Wissen Sie , Baron , heute Abend kam mir mit¬

unter der Gedanke , daß es doch vielleicht eine Thorheit von
mir war . Sie gerade in jetziger Zeit um die Einführung
in das Trensche Haus zu bitten ? "

„ Weshalb ist Ihnen gerade heute dieser Gedanke ge¬
kommen ? "

„ Das weiß ich selbst nicht . Ich kann nur sagen , der

Alte wird mir immer unheimlicher , je öfter ich ihn sehe .
"

„ Ich sollte denken , Sie könnten sich über die Aufnahme ,
dir Sie von dem Geheimen Rath in seinem Hause gefunden
haben , nicht beklagen .

"

„ Thue ich auch nicht ; ich bin so gut aufgeuontmen
worden , wie ich cs irgend verlangen konnte . Sie haben ge¬
sehen , daß ich Hahn im Korbe bin . Der Alte hat mich ein -

gcladen , täglich zu kommen , die himmlische Adele empfängt
mich . Hätte ich damals mit Ihnen wirklich gewettet , daß
ich binnen vierzehn Tagen glücklicher Bräutigam fein würde ,
dann konnte ich meine Wette gewinnen , denn der Alte hat
mir schon seine Einwilligung gegeben , und darüber , daß die

reizende , himmlische , göttliche Adele mir ihr Jawort nicht
verweigern wird , wenn ich wirklich Ernst mit einer solchen
Liebeserklärung mache , habe ich gar keinen Zweifel .

"

„ Sind Sie Ihres Erfolges so sicher ? "

„ Bah , ich müßte nicht ich sein , wenn ich zweifeln könnte .
Sie wartet mit Sehnsucht auf eine Erklärung von mir .
Glauben Sie mir , ich kenne die Mädchen ! Nur deshalb ,
um mich in Harnisch zu fetzen , um mich zu einer endlichen
Erklärung zu bewegen , hat sie heute ein wenig mit Ihnen
kokettirt . Aber damit fängt sie mich nicht . Ich werde nicht

fo leicht eifersüchtig , und am wenigsten auf Sie , lieber
Baron , ich weiß ja , daß Sie ein geschworener Weiber¬

feind sind ! "

„ Sie konnten sich täuschen ! "

„ Wirklich ? Haben Sie etwa gar Feuer gefangen ? Das
wäre reizend . Ich gestehe Ihnen , einen größeren Gefallen
könnten Sie mir gar nicht thun , als wenn Sie wirklich mein

Nebenbuhler würden .
"

„ Wollen Sie mir diesen etwas seltsamen Wunsch
erklären ? "

„ Von Herzen gern ! Vor Ihnen habe ich kein Geheim -

niß , ja , ich würde Ihnen selbst dann Vertrauen schenken ,
wenn Sie wirklich mein Nebenbuhler wären , denn ich bin

Ihnen ja gewissermaßen Rechenschaft schuldig , da Sie mich
in das Trensche Haus eingeführt haben . Es ist Alles ge¬
kommen , wie ich es Ihnen damals vorausgesagt habe , wie
Cäsar kam ich , sah ich , siegte ich ! Der Augenblick meines
Kommens war richtig gewählt , der Alte empfing mich mit
einer Liebenswürdigkeit , die selbst meine Erwartungen über¬

traf und die mich , ich gestehe es Ihnen offen , etwas stutzig
machte . Man merkt die Absicht und man wird verstimmt !
Er war zu freundlich , zu liebenswürdig , zu bereitwillig , zu
sehr zuvorkommend . Wie gesagt , schon als er mich der

reizenden Adele zuführte und mich einlud , täglich meinen
Abend seinem Hause zu widmen , wurde ich etwas stutzig ,
seitdem aber habe ich eingesehen , daß er ein viel größerer
Halunke ist , als ich je früher geglaubt habe . "

( Fortsetzung folgt .)

Gin seltsames Fest .

Von einem wunderbaren nächtlichen Fest in den Prunk¬
gemächern der Tuilericn zur Zeit der Kommune berichtet
A . Barron als Augenzeuge in feinem Buche „ Sous le drapeau
rouge

“
( Paris , Savine ) . — Es war eine herrliche Mainacht ,

als aus allen Pariser Stadttheilen das Volk herbeiströmte ,
um sich in dem verlassenen Kaiserschloffe zu ungebundener
Ergötzung ein Stelldichein zu geben . Alle Fenster des ge¬
waltigen Gebäudes erstrahlten in hellstem Lichterglanze , wie
bei festlichen Gelegenheiten unter dem zweiten Kaiserreich ,
aber wo einst Generale und Diplomaten und Höflinge in
gokdstrotzenden Uniformen mit weltmännischem Anstand die
Treppen und Säle gefüllt hatten , wogte nun eine aus den

verschiedensten Klassen der Pariser Bevölkerung sich zusammen¬
setzende Menge mit einem Gemisch aus Neugierde und ver¬
blüffter Bewunderung und stolzem Selbstbewußtsein auf und
nieder . Da sah man Arbeiter in ihren Blousen , behäbige
Burger mit ihren Frauen und Töchtern , Damen der Halb¬
welt , Offiziere und Gemeine der Nationalgarde : Alle

friedlich durcheinander in den verschiedensten Gewandungen
und Kopfbedeckungen . Man machte sich gegenseitig die

„ Honneurs " des Hauses mit den höflichsten Verbeugungen
und Entschuldigungen und der unvermeidlichen Anrede :

„ Bürger
" oder „ Bürgerin

"
. An Stelle der glänzenden

Hundertgarden waren Platzoffiziere der Nationalgarde in

scharlachrothen Leibröcken getreten , um dem souveränen Volke
als Ehrenwache zu dienen ; junge Mädchen , die durch ihre
Kleidung als zu den Feldlazarethen gehörend gekennzeichnet
waren , sprachen mit verbindlichem Lächeln und zum Mitleid
bewegender Stimme die Anwesenden um eine kleine Gabe
für die Verwundeten der Kommune an , zu deren Besten das
Fest veranstaltet war .

Indem die „ Bürger " und „ Bürgerinnen "
durch die

herrlichen Säle wanderten , betrachteten sie sich mit naiver

Selbstbewunderung in den hohen Spiegeln und schauten
trftaunt an den vergoldeten Wänden zu den hohen Decken I
« npor , wo der Maler mit verschwenderischer Farbenpracht |

eine ihnen unbekannte Götterwelt geschaffen hatte . In den
Gemächern der Kaiserin drängte sich das schöne Geschlecht
und ließ es in ihrem Schlaf - und Toiletten - und Badezimmer
an passenden und unpassenden Bemerkungen nicht fehlen .
— Das Konzert fand im Thronsaal statt . Die Estrade ,
auf der einst der kaiserliche Sessel stand , war für die Künstler
und Künstlerinnen bestimmt , die ihre Mitwirkung zugesagt
hatten . Arnphitheatralisch waren die mit scharlachrothem
Tuch beschlagenen Bänke für die Zuschauer aufgebaut . Von
einem gewaltigen krystallenen Kronleuchter fluthete Helles Licht
über die wunderbare Gesellschaft , die sich hier mit lautem ,
durch keine höfischen Regeln in Schranken gehaltenem Ge¬
spräch versammelte : über die Gesichter ehrlicher Arbeit und
schändlichen Lasters , über einfache und grellfarbige Toiletten
mit dem zauberhaften Hintergrund seidener Vorhänge ,
glänzender Freskomalerei und vergoldeten Wandgetäfels .
Und dazu das zärtliche Flüstern in den dunkleren Winkeln
des großen Raumes zwischen Offizieren der Nationalgarde
in ihren kleidsamen Uniformen und schonen Bürgertöchtern
oder Damen , über deren Ruf bei ihrem Anblick Niemand
mehr im Zweifel bleiben konnte .

Doch plötzlich verstummt nun die laute Unterhaltung und
bald audj das Flüstern , denn die Kapelle intonirt die
Marseillaise , den Schlachtgesang der Revolution , und indem
ihre Töne immer mächtiger anschwellen , reißt sie wie ein
harmonischer Sturmwind die Gemüther zu wilder Begeisternng
mit sich fort . Auf denselben Gesichtern , auf denen sich
soeben noch harmlose Lebensfreude wiederspiegelte , prägt sich
jetzt fanatischer Haß aus , der zu tausendfachem , drohendem
Ausdruck kommt in dem Refrain :

Aux armes ! Citoyens ,
Formez vos bataillons :
Marchons ! marchons
Q ’un sang impur abreuve nos sillons !

Erst das Erscheinen der Frau Agar von der Comedie
Franxaise vermag die hochgehenden Wellen des allgemeinen
Siegesrausches zu glätten , weint auch nur für wenige
Augenblicke , denn nachdem sie ein volksthümliches Gedicht

„ Der überraschte Löwe "
hergesprochen hat , äußert sich bet

Beifall der Menge nicht weniger stürmisch , als bei den
Klängen der Marseillaise . Dann tritt ein Schauspieler auf ,
um durch entsprechende Stellen ans Dichtungen Victor Hugos
„ Le Boi s ’amuse “

, „ Ruy Blas “ und bett „ Chätiments “ den
Haß und die Verachtung gegen die „ Unterdrücker des Volkes "

noch mehr anzufachen , bis plötzlich allgemeines spannungs¬
volles Schweigen eintritt . Man horcht und horcht — durch
die Stille der Nacht rollt mächtiger Donner , obwohl am
wolkenlosen Himmel friedlich die Sterne leuchten . Die
Batterien des Mont - Valerien unterhalten sich mit denen des
Trocadero , und hin und wieder mischt sich knatterndes
Gewehrfeuer in das Nollen der Geschütze , so klar vernehmbar ,
als ob ein Kampf in den Elyseeischen Feldern oder gar vor
dem Gittcrthor des Palastes selbst stattfände . Wie , wenn
der Feind durch Verrath in die Stadt eingebrungen wäre ?
Mehr als eine Stirn erbleicht bei diesem Gedanken in
Todesfurcht , bis ein Offizier des Generalstabes durch ein
beruhigendes Telegramm die geängstigten Gemüther wieder
aufrichtet , so daß sie sich von Neuem der Siegeszuversicht
und der Begeisterung hingeben können , als der Stern des
Festprograntms , die Bordas , auf der Estrade erscheint , um
die Arbeiterhymne mit dem vielversprechenden Titel „ La
Canaille “

vorzusingen . Dazu hüllt sie sich in die Falten
einer rothen Fahne , hebt den Arm drohend gegen alle
unsichtbaren Feinde der Enterbten und reißt mit glühendem
Haß auf den Lippen und in den funkelnden Augen die An¬
wesenden zu Ausbrüchen wahnsinnigen Beifalles hin , während
geistige Getränke ein UebrigeS thun , um in den Köpfen das
Feuer der Hoffnung auf eine baldige allbeglückende dauernde
Volksherrschaft immer stärker anzufachen . Draußen aber ;
zwischen den Blumenbeeten des Schloßgartens , wandeln unter
den

_ hohen Sternen Paare mit dem alten Geflüster der

menschlichen Liebe bis in die frühe Dämmerung des Mai -

morgens hinein . Und wenige Wochen später wurde all das
Hoffen auf ein neues Zeitalter glückverheißender Freiheit und
Gleichheit unter rauchenden Trümmern und Haufen von
Leichen mit namenlosen Greueln begraben . Von den Tuilcrien
blieben nur die kahlen Wände übrig .
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Polizei - Verordnung ,
den Fuhr - re . Verkehr in der Marktstratze uud aus dem

Michelsberg betreffend .
Auf Grund der §§ 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in btn neu erworbenen
Landestheilen und der §§ 143 unb 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 80 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

81 .
Das Befahren des MichelSberges mit Fuhrwerken aller Art ist

nur in der Richtung von der Marktstratze nach der Schwalbacher -
stratze zu gestattet .

§ 2 .
Das durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladeu und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstratze vom König ! .
Schlöffe bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein .

§ 4 .
Durch das Ans - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der electrifchen Straßenbahn in der Marktstratze
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Abladen von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nahe der Geleise
der electrifchen Bahn nicht ohne Aufficht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizcibcamtcn bezüglich des Auf - und
Abladcns oder des Niederlegcns von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommcn werden .

8 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬

buße bis zu 30 Mark oder int Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ 6 .
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft . ♦
Wiesbaden , den 2 . März 1896 .

Königlich « Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Stratzrnreinigung betreffens .

§ 79 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 .
Vor jedem Grundstück muß jeden Tag ( mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage ) spätestens bis 9 Uhr Vormittags ( an den
Sonn - und Festtagen vorhergehenden Tagen von 3 Uhr Nach¬
mittags an ) das Trottoir und die demselben entlang laufenden oder
dasselbe kreuzenden Gaffen gründlich gereinigt werden , desgleichen
die Fahrbahn bis zur Mitte der Straße , soweit deren Reinigung
nicht von der Stadt besorgt wird .

Das Einkehren des bei der Straßenreinigung fich ergebenden
Schlammes oder Kehrichts in di « Stratzcnkanäle ist verboten .

Bei trockener Witterung find die Trottoirs , sowie die Fahr¬
bahn bis zur Mitte der Straße vor der Reinigung gehörig mit
Wasser zu begießen .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 18 . März 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Es wird zur Kenntniß gebracht , daß nach der Bekanntmachung

des Herrn Reichskanzlers vom 20 . d . M . ( Reichs - Gesetz -Blatt No . 9 ,
Seite 104 ) im Anschluß an die Bekanntmachung vom 5 . Februar 1895
( Reichs - Gesetz -Blatt Seite 12 ) , betreffend Ausnahmen von dem
Verbote der Sonntagsarbcit im Gewerbebetriebe , für Gewerbe ,
welche in gewissen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich ver¬
stärkten Thäligkeit genöthigt sind , noch folgende Ausnahme zuge -
laffen worden ist :

chemische Wäscherei n . Schönfärberei für Kleidungs¬
stücke : Der Betrieb an 6 Sonn - oder Festtagen im Jahre
bis 12 Uhr Mittags .

Diese Ausnahme findet auf das Weihnachts - , Neujahrs - , Oster - ,
Himmelfahrts - und Pfingstfest keine Anwendung .

Die Beschäftigung mutz vor dem Beginn der Polizeidirection
angezeigt werden . *

Wiesbaden , den 27 . April 1896 .
Königliche Polizei -Direction . I . V . : Höhn .

Bekauutmachuug .
Nachdem in der Platterstraße der dem neuen Canalisations -

systtm entsprechende Canal im Anschluffe an den Hauptsammelcanal
fertig gestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entwäflcrn .

Insbesondere find die menschlichen Abgänge aus den Spül¬
abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßcncanal abzuführen . Säimntlichc noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umznwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt I . der
Polizei - Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Platterstraße
hierdurch aufaefordert , die nach Vorstehenden ! nothwendigen Ent -
wässeruugsarbeiten in der Zett vom 16 . Juli bis 16 . August 1896
zur Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit
mindestens zwei atage vorher auf dem städtischen Canalisattons -
bürcau ( Rathhaus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit
die nothwendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet
werden kann . *

Wiesbaden , den 21 . Mai 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Der Maurermeister Georg Schweitzer , Hierselbst wohnhaft ,

beabsichtigt auf seinem Grundstück im hiesigen Gemarkungs - District
. Ober - Gerstengewann "

( links der Frankfurterstrabe ) einen Ziegel -
Ringofen zu errichten .

_ ® ies wird gemäß § 17 der Reichs - Gewerbeordnung mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß etwaige Ein¬
wendungen binnen zwei Wochen , von heute an gerechnet , schriftlich
in zwei Exemplaren bei un8 einzurcichen oder im diesseittgcn
Bureau ( Rathhaus , Zimmer 3lo . 23 ) zu Protokoll vorzubringen
find . Rach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem
Verfahren nicht mehr vorgebracht werden . Einwendungen , welche
auf privatrechtlichen Titeln beruhen , finden in dem gegenwärtigen
Verfahren Überhaupt keine Berücksichtigung , sondern find «veiit . im
Rechtsweg auszutragen .

Die Beschreibung , die Bauzeichnungen , sowie der Situations¬
plan liegen im RathhauS , Zimmer No . 23 , während der Büreau -
zeit zur Ansicht aus .

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein¬
wendungen wird Termin auf Samstag , den 13 . Juni d . I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , im RathhauS , Zimmer No . 37 , anberaumt und
gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß im Falle des Aus¬
bleibens des Unternehmers oder der Widersprechenden gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen nach Lage der Akten vor¬
gegangen werden wird .

*

Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .
Namens d«S StadtausschuffeS : Der Vorsitzende .

In Vertr . : Hetz ,

Bekanntmachung ,
betr . die Abhaltung von Waldfesten im hiestge «

Gemeindewald .
Vom Mai 1896 ab ist die Abhaltung von Waldfesten nur

unter den nachfolgenden Vorschriften gestattet :
1 . An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen dürfen

Vereine und Gesellschaften , auch geschlossene , und solche , die zu
diesem Behnfe gebildet sind , Waldfeste nur auf nachfolgenden
Waldplätzen gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark
zur Accisekaffe abhalten :

a ) unter den Eichen ,
b ) auf dem Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten .

Atif diesen Festplätzen dürfen Tische und Bänke ausgeschlagen
werden ; auch dürfen an den genannten Tagen Speise u . Getränke
an Nichtmitglieder abgegeben werden .

Für jeden dieser Festplätze wird immer mir einem Verein
oder einer Gesellschaft eine Erlaubniß ertheilt , es ist also , nicht
erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine re . auf einem
Festplatz ei » Waldfest abhalten ober sich an einem Walbsest be¬
theiligen , wozu auch die ( nicht vorübergehende ) Entnahme von
Speisen und Getränken gehalten wird .

2 . An Werktagen dürfen Waldfeste nur von Vereinen unb
Gesellschaften , welche für sich geschlossen bleiben unb welche keine
Speisen unb Getränke an Dritte abgeben gegen Zahlung einer
Abgabe von 10 Mark abgehalten werden . Werben Tische unb
Bänke aufgestellt , so bürsen nur die unter 1 aufgeführten drei
Plätze benützt werden ; anderenfalls kann die Erlaubniß auch für
die Plätze :

a ) Glasberg , oberhalb der Klostermühle ,
b ) Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am

Eingang des Kisselbornweges ,
c ) District Kohlheck , oberhalb der Schwalbachcr Bahn ,
d ) Pfannenkuchenbrücke ,
e ) Trauerbnchc

ertheilt werden unb erfolgt die Anweisung der Plätze durch
das Accisc -Anrt .

3 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist vor
der Veranstaltung bei dem Accise - Juspector einzuholen und
wird nur gegen Vorauszahlung der unter 1 und 2 sestgesetzten
Gebühr zur Accisekaffe für jeden Fall ertheilt .

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Beschödigiingen ,
für die Ueberwachung und die Reinrnachung des Platzes entrichtet ,
größere Beschädigungen müssen nach allgemeinen Grundsätzen be¬
sonders vergütet werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig Außerdem ist in den zu¬
treffenden Fällen die verwirkte Bctriebösteucr zur Stadtkasse
zu entrichten .

4 . Die in den Fällen der No . 1 und 2 aufgcstcllten Tische
oder Bänke muffen des anderen Tages in der Frühe und falls
das Waldfest am Tage vor einem Sonn - ober Feiertag abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages wieder entfernt werden . Wird
diese Entfernung über ben Vormittag oder Abend verzögert , so gehen
die Tische und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über
und darf bann Letztere frei nach ihrem Ermessen über dieselben
verfügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein ( Gesell¬
schaft ) , eventuell Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat ,
zu vertreten .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß eine Erlaubniß
nicht vorher eingeholt wurde ; auch hat in solchen Fällen die Nach -
zahlnng der Gebühr ( No . 1 refp . 2 ) zu erfolgen .

5 . Die Waldseste müssen in der Zeit vom 1 . Juni bis
1 . September um 9 Uhr Abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
Abends beendet sein .

6 . Verein « ( Gesellschaften ), sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der
die Aufsicht führenden Accisebeamteli unweigerlich Folge zu leisten
( vgl . § 9 des Feld - und ForstpolizeigesetzeS vom 1. April 1880 ) ,
sowie die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inneznhalten ( vgl insbesondere
§ 368 No . 6 des Neichsstrafgesetzbuches , §§ 36 und 44 der Feld -
und Forstpolizeigesetzes , § 17 bet Regieriings -Polizei -Verordnuiig
vorn 4 . März 1889 ) .

7 . Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal im
Jahre wird einem Verein ( Gesellschaft ) die Erlaubniß zur Ab¬
haltung eines Waldfestes nicht ertheilt . *

Wiesbaden , ben 6 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinieuvlan für bas Grundstück Kapellenstraße 8 bat

die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Neuen RathhauS , 2 . Obergeschoß, Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w ., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer praclusivischen , mit dem 2 . k. M .
beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzii -
brinacn sind . *

«Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
5 )er Fluchtlinienplan für das Grundstück der Dr . Lehr ' schen

Besitzung im Nerothal und für einen Theil der Echostraße hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhallen und wird nunmehr
im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w ., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . k. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich mi -

zubringen sind *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlmienplan für den Michelsberg hat die Zu .

stimmung der Ortspolszeibehörde erhalten und wird nunmehr int
Reuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclustvischen , mit dem 14 . d . M . beginnende »
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 9 . Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die am 19 . d . M . stattgehabte Versteigerung des Grast -

von Wegen , Böschungen ugd Graben hat die Genehmigung bei

Magistrats erhalten unb wirb bas Gras den betr . Steigerern zur
Einerntung hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , 26 . Mai 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

Bekanntmachung .
Der von der Moritz - nach der Biebricherstraße ziehende Feldweg

wird behufs Einlegung einer Wasser - und Gasleitung Dom
28 . d . M . ab während der Dauer der Arbeit für den Fuhr -
verkebr gesperrt . *

Wiesbaden , 26 . Mai 1896 .
Der Oberbürgermeister . Zn Vertr . : Körner .

Diners ä Mk . 1 . 50 von 12 — 2 Uhr .

Grosse Abendkarte .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Pilsener

Bürgeri . Brauhaus und Münchener

Bürgerbräu . 5290

ITapeten
- Handlung .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung .

Tapeten von SO Ff . per Bolle an bis zu den
feinsten von 3308

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Heute Samstag von 4 Uhr ab
und morgen Sonntag von 7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch
per Pfund 46 Pf . ausgehauen Röderallee 16 .

Wem WWgkl ,

32 . Kirchgassc 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof,
'
cmpfiehll zur

Saison : Damenstiefel unb Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 2L,
Herreiisticfel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Prome¬
nadeschuhe in Braun - , Lack - u . Chevreauxlebcr , Kinder - u . Mädchen -

stiesel u . Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf . , Mk . 1,1 .50 , 2 , 2.50 , 3 rc,

Für lKücherfreunde
~ = = = = =—

2
Listen

HücherrHeichen
ein

stete wiMommenes (beschenk .

(Wir verfertigen fssttze tn stilgerechter Ausstattung preiewürdig .

£ . Kchekkenöerg lch « Hof - <Kuch - ruckerei

M êoLaden Ttcnfor : Langgaffe 27 .

Assucie .

Für ein kleines gutgehenbcs Geschäft wirb ein thätiger oder
stiller Theilhader gesucht . Kapitaleinlage 5 — 6000 Mk . Offerte »
unter M . V . 430 au den Tagbl .- Verlag «rb .

Gcsncht eine Wagner - Werkstätte mit Wohnung auf
1 . Oct . ob . früher . Wellritzviertel bevorz . N . Wellritzstraß « 21 , 2.

& & & & & & & & & & & & & &

von allgemeinem Interesse erscheinen fett Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt "
von Königlichen , rvMMUNalständifcheN

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu publicationen derselben benutzt .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden
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.Hammelskeule , garnirt

Spinat mit Eier .

Masthühner .

Kepfsalat — eingemachtes Obst .

Um geneigten Zuspruch bittet
Eis . Waffeln .

Käse oder Obst »

Menn a 3 . — Mk .

Geflügel - Schleimsuppe .

Hammelskeule , garnirt .

Spinat mit Eier .

Menn ä 1 . 75 Mk . :

Geflügel - Schleimsuppe .

Kheinsahn mit Buttersose .
Kartoffeln .

Masthühner .

Kopfsalat — eingemachtes Obst .

Rheinsalm mit Buttersose .

Kartoffeln .

Kalbskopf en tortue .

Hammer mit Sose remoulade .

Rathskeller .

Sonntag , den 31 . Mai 1896 .

Hochachtungsvollst

Albert Schäffer ,

langjähriger Küchenchef im Hotel Block .

| Botel und Restaurant
„
Zur Zautierlöte

“

.

Einem p . p . Publikum , den verehrten Stammgästen , sowie Freunden und Bekannten zur

( SB gefl . Nachricht , dass ich das

K Hotel und Restaurant „
Zur Zauberflöte

“

,

Neugasse 7 ,

Z übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestrebensein . meinegehrten Gäste , durch

M Küche , reingehaltene Weine aus der Weinhandlung des Herrn Wilhelm Becke ! hier ,

W durch aufmerksame Bedienung zufriedenzustellen .

Eis . Waffeln .

Käse . — Butter . — Obst .
Dessert . 7081

K . Bausenhart .

Frische kleine Eier

Kinder frei .Eintritt IO Pf .

5

M FlühlllelAms - Feste

Lieferung .

6270kaust man bei

Die Beerdigung findet in aller Stille statt

*

Die besten und billigsten

Del - ii .
Lackfarben

Der Pächter des Bäckerbrunneusr
Carl Kirchner .

NB Bestellungen werden am Bäckerbrnnnen von Morgens
6 — 11 Ühr , Nachmittags von 4 — 8 Uhr entgcgengenommen .

gegründet 1825 .

vrötztes Laaer in Parquetbodeuwachs , Stahlspäncn ,

__________ Pinseln re .

fährt ■ Mittel 7 . » ob . Hoppe . Halle a/S - Dos . a 40 u . 75 Pf .

bei tont » Brhild . Drogerie , Langgasse 3 . bu ' a

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl

,

Metzgergaffe 5 ,

vor « . Cottfr . eiaser ’ s Detailgeschäft ,

Bringe meinen selbstgezogenen Pfälzer Weißwein per Flasche
50 Pf . , Rothwein von 1 Mk . ansangend ( ohne Glas ) , bet Mehr¬

abnahme entsprechend billiger , sowie direct bezogene Mkdicinal -

Unaar - und Portweine in empfehlenve Erinnerung . 6635

■Ich . Schumacher . Hcllmimdstraße 29 , früher 37 .

Herzlichen Dank Allen , welche uns beim

Hinscheiden unseres guten Bruders , Schwagers

und Onkels , des Lehrers a . D .

Kndwig WnUer ,

Theilnahme bewiesen haben , insbesondere dem

Herrn Pfarrer Kleber für die trostreichen

Grabesmorte , den Herren Collegen für den

erhebenden Trauergesang und den zahlreichen

Kranzspendern .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Mnller , Lehrer a . D .

Nach unerforschlichem Rathschluss Gottes ist heute Nacht unser braver Sohn und Bruder ,

Alfred Wollgandt ,

nach langem , mit Geduld ertragenen Leiden sanft entschlafen .

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden , den 30 . Mai 1896 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kmder - Garderoben nach

einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schmtt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüler,nnen -AMahme täglich .

Privat ' Unterricht wird ertheilt . Costüme zum « clbltanfertigen

zugeschnitteu und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz . bet

Frl . Stein , academ . gcpr . Lehrerin , ,
6883

Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’ fdjtn Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 « t .

Ein fast neuer Fahrstuhl ( verstellbar ) mit Gummirädern

billig zu verkaufen ( 70 Mk .) Adelhaidstraße 69 , Part . 6922

Großer Erfolg ! ! !
Gesichts - Maffag « nach Professor Simon wird mtttelst

Instrumenten von einer perfecten Maffeuse auSgefuhrt Preis

mäßig . Fr .- Offerten u . » M . S » Q postl . Schutzenhofstr . 3797

Meiers Weinstube
,

LS . Louisenstrasse LS .

Naturreine
"
Weine

eigenen Wachsthnms .

Diners ä Mk . 1. 20 , Mk . 1. 50 und höher
von 12 bis 3 Uhr .

Soupers ä Mk . 1. 20 und höher
von 6 Uhr ab . 4577

Reichhaltige Speisen - Karte .

Br . Buchmann .

| Aecht engl. Flanelle
S in reizenden Mustern , für Reise - und

Sporthemden , Blousen , Matinees , Kinder -

Kleidchen etc . , von Mk . 1 . 50 per Meter .

Franz Scliirg ,

Webergasse 1 .

A . Wollgandt und Kinder ,

7090

Bon heute ab fortwährend einen reinen

DZW
~

selbstqekelterten vorzügliche « Apfelwein

in der „ Herberge zur Heimath
"

, Platterstratze 2 , per

Liter 24 Pf . , zu haben . ------------------ - -- —

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und

Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein - Kelterei

Fried . Grell ,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Heiterei : Adlerstrasse 63 .

Gatters u . Nläuse aSÄ
__ __ thiere unge -85 Pf . bei

3 , Hornung & Co . ,

3 . Häfnergasse 3

Danksagung .
Allen Denen , die unserer lieben Schwägerin , Frau

Kack , Wwe . , die letzte Ehre erwiesen haben , besonders
Herrn Pfarrer Kchüßier für die trostreichen Worte am
Krade herzlichsten Dank .

Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 .
Familie Kack .

Geheime
auch bnefl .

(Honorar 5 Mk.) der in "Wien approb .
Dr. Horvath , Breslau , Neumarkt 22.

ZiiniSdiweizergarteii
Dambachthal .

Idyllischer Punkt Wiesbadens .

Borgen Sonntag , den 31 . Mai , von
' M Uhr Nachmittags :

Grosses Militär- Concert
,

ausgeführt von der ganzen Capelle des Füs .-Regts .

(Hess .) No . 80 , unter Leitung ihres Musikdirectors

Herrn F . W . Münch .

. . . finden srdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,

deutsche Heb ., ruhe Lohet 25 , Lüttich ,
Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da

von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Ci « schönes , solid geb . Haus in der Adolphsattce , mit

all . Comf ., 4 Et ., Vor - u . Hintergart ., welches eine Wohnung fast

frei rcntirt , v . Besitzer selbst unter g . Bed . zn verkaufen ( gute

Capital - Aulage ) . Nah . Wilhelmstraße 14 , im Laden . 5612

Mittagstisch zu Mk . 1 .
—

Speisenfolge Sonntag , den 31 . Mai :

Spargel - Suppe .

Kalbskopf en tortue .

Rumsteak mit Carotten und Erbsen .

Wein - Creme .

_____________
Friedr . Höfner .

> OOOOOO OQOOOOOOOO oo

Sommerfrische Tannusblick
, o

Hotel — Restaurant — Pension — Milchkur . Q
Dependance : Villa Taunusblick H

bei Wiesbaden , A
In unmittelbarer Nähe der Waldstation Chausseehaus . V

Telephon SSI . Q

Table d ’ hote 1 Uhr 0
ä Couvert Mk . 1 . 70 . 7067 9

A . Meier . 8

E> OOOOOO

im . A . Ein - und Abreibungen für Herren und

aRfiUnllflvp Damen in und außer dem Hause , per

Maffagc 50 Pf . Nah , im Tagbl - Verlag .     368a
----

werden schon geschoren und gewaschen .

cJUUVf Heinrich Berg , Hermannstr . 21 .

empfiehlt in großer Auswahl

Heiligen - Statuen in allen gangbaren Großen ,

Kruzifixe zum Hängen und Stellen ,

Fähnchen in verschiedenen Größen ,

Kerzen in verschiedenen Preislagen ,

Lilien in verschiedenen Preislagen ,

Blumen - Körbchen mit künstlichen Blumen ,

Kopf - Kränzchen für Kinder rc . 7068

K . Molzberger
’
s Buchhandlung ,

Wiesbaden ,
Lonisenstraße 27 u . Platterstraße 58 .

Mineral - Bäder
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung . . Lieferung ,m jede

Wohnung , Uebernahme jeder Garantie für Reinheit und pünktliche
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Chemische taiii« Irtnu - o
.

Herren - Kleider
. |

WV *
Prompte Bedienung . Billige Preise .

Freies Abholen u . Rücksenden .

lein Katharina Weingarten mit Herrn Hi
Verehelicht . Herr Dr . Rob . Klötzer mit fr

6 Webergasse

Carl Grün
,

Empfehle als sehr billig :
Reineclauden 2 -Pfd .-Dose 85 Pf ., I - Pfd .- Dose 55 Pf ,Mirabellen von Moitrier 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2 - Pfd .-

Dose 90 Pf . , I - Pfd .- Dose 60 Pf .,
Ananas - Erdbeeren 2 - Pfd .- Dose Mk . 1 .50 , 1 - Pfd .-

Dose 80 Pf ., 3361
bow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .

Ad . Wirth Sachf . , Er . Laupus ,
Ecke Rheinstrasse u . Kirchgasse .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

Bierstadter Felsenkeller ,
Bierstadterstrasse .

Restaurant I . Ranges .
Schöner Garten mit herrlicher Fernsicht .

Gedeckte Hallen und hübscher Saal .
Diners v . 1 .20 an , sowie Soupers u . Speisen zu jeder Tageszeit .

<xe Scheller , Restaurateur .

Gebe . Baum
vormals W . Thomas .

Aus ausrvartigen Zeitungen und » ach direkten
„ . . Mittlseilnngen .

(Familieu -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form dtrect mitgethM ,werden bierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Carl Lickvers .

Reroftraße 41/43 .

12 . Gr . Borgstrasse 12
,

I
Grossh . Bad . Hof - Schönfärberei , Chem . Wasch - Anstalt . 5639

Lokal - Dainpfschifffahrt August Waldmann .
( Im Anschluss an die Wiesbadener Dampfstrassenbahn .)

Sommer - Fahrplan zwischen Biebrich und Mainz .
Gültig vom 24 . Mai 1896 .

Von Biebrich nach Mainz .
600* 830 9 ’ 5f 1035 ll35j - 1240 1 20 210 243 340 410 445 gro gto 710 gio gosj .

Von Mainz nach Biebrich .
890 900f 9 " 10,5f ll45 12 ‘5 l45 215 3 °° 345 4lä 52» 6 ” 6 ” 746 823f* Nur Dienstags und Freitags , f Nur Sonn - und Feiertags .

Bei günstiger Witterung ausserdem Extratouren . — Fahr¬
preise : Einfache Fahrt : I . Platz 35 Pf ., II . Platz 25 Pf ., Doppel¬
fahrt : I . Platz 50 Pf ., II . Platz 35 Pf . — Abfahrt in Biebrich :
Am Garten „ Zur Krone “ . Abfahrt in Mainz : Vor der Stadt¬
halle ( obere Brücke ) . Die Boote halten bei Bedarf auch an
Station Gartenfeld ( Kaiserthorbrücke ) . Man beachte die
Abfahrtstellen .

Klostermölile
,

beliebter Ausflugsort , 20 Minuten von der Stadt , von der Walk¬
mühle , Endstation der elektrischen Bahn , in 5 Minuten auf schattigen

Promenadenwcgen zu erreichen .

Restauration , Milchkur .
Erlaube mir hierdurch meine schönen Lokale , sowie Garten mit

großen Schutzhallen zu empfehlen .
. . . Führe ein gutes Glas Bier , 0,4 = 12 Pf ., sowie reine Weine ,selbstgekelterten Apfelwein und ländliche Speisen .

Unter Zusicherung guter aufmerksamer und billiger Bedienuna
ladet freundlichst ein 6805

Der Besitzer b . MBhn .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienen,üchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend "
.

Jede ? Glas ist mit der „ Vereins - Plombe "
versehen

Alleinige Verkanfsstellc bei
"

417

< 61 ® Oll in # ber Marktstraße undJ . Ellenbogcngasse .

uuttelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen -
Sier - ~

Seite 8 . 30 . Mai 1896 .
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Butter
.

Feinste Molkkrei - Süßrahmtafelbntter
liefert täglich frisch pro Pfnnd Mk . 1 . 04 , bei größeren regel¬

mäßigen Abnahmen pro Pfnnd Mk . 1 . 00 .
Lebensmittel - Consumlokal

Schwalbacherstr . 45a , Eckhaus Michelberg .

Wrcsbaden , hell und dunkel ,per O .Flasche ig Pf »/2 Flasche 10 Pf . , 21/2 für Mk 2 —
Halb -Liter - Flasche 12 Pf .,

1 '

ber 3Rattt ) er Actien - Branerei zu gleichen Preisen ,d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei J . w . Reichel ,
per ‘/i Flasche 33 Pf ., Flasche 18 Pf .

frei Haus bei pünktlicher aufmerksamer Bedienung .
_ Msche » berechne ich nicht und werden solche meiner werthen
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4943

Wollmousseline , ältere Muster , Mir . 45 Pf ,
Wollmousseline , neue elcg . Dessins , Mtr . 65 Pf .

Wer in Waschstoffen irgendwie Bedarf hat , ver¬
säume nicht , von dieser Offerte Gebrauch zu machen .

Mainzer Waarenhaus

Guggenheim & Marx ,
Wiesbaden , 14 . Marktstratze 14 .

9tcn eingetroffen .

• Elegante Wasch - Stoffe
t « überraschend großer Answahl

enorm billig .

. Wir haben in Gemeinschaft mit unfern Firmen
m Mainz u . Darmstadt große Posten Waschstoffe
bedeutend unter Preis eingekauft , welche wir von
heute ab zu noch nie dagewesenen billigen
Preisen tn den Verkauf bringen :
Kleider - Cattnne statt 45 nur 30 Pf . pr . Mtr
Madapolam für Kleider und Blousen statt 55

nur 40 Pf . pr . Mtr .,
Foulardine Chine , achtfarbig , statt 60 mir

45 Pf . pr . Mtr .,
Satin chine , Seideneffect , statt 70 nur

54 Pf . pr . Mir .,
Pique - Rips für Blousen und Kleider statt 75

nur 60 Ps . pr . Mtr ., 6841
Ottoman Facone statt 80 nur 65 Pf . pr . Mtr ,
gestickte Mulle u . Battiste Mtr . von 65 Pf . an ,
Cordel - Battiste statt 80 nur 60 Pf . pr . Mtr .

FnmUien - Uachrlchten .

den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 20 . Mai : dem Bautechniker Carl Ullrich e. T . , Eninm .

23 . Mai : dem Fuhrmann Christian Heinrich Glitsch e. T ., :
Maria Scholastika Vietoria . 24 . Mai : dem Taglöhner Josef -
Engelhardt e. T ., Christina . 27 . Mai : dem Taglöhner Peter
Kraft e. S ., Georg Wilhelm .

Verehelicht . 28 . Mai : Kutscher Wilhelm Emil Bremser hier mit
Gertrud Wetnaud hier .

Gestorben . 28 . Mai : unverehelichte Philippine Fuhr , ohne Ge¬
werbe , 64 I . 1 M . 23 T . ; Caroline , ged. Römer , Ehefrau des
Taglöhners Anton Seiler , 41 I . 11 M . 5 T . 29 . Mai : Wil -
belmme Philippine Elisabeth , geb . Donnecker , Ehefrau des
Maurers Paul Gonrgc , 51 I . 1 M . 23 T . ; Friedrich Louis ,S . des Schreinergehülsen Gottlob Merkle , 1 I . 6 5)1. 28 T .

Au » de » Civilftondsregiftern der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 18 . Mai : dem Taglöhner Philipp Schupp

e. T . 19 . Mai : dem Lehrer Adolf Anton Borbach e. T .
21 . Mai : dem Taglöhner Theodor Römer e. T . ; dem Fabrib -
arbeiter Johannes Glahn e. T . 23 . Mai : dem Taglöhuer Adolf
Fuhrlander e. T . 24 . Mai ; dem Postschaffner Karl Ruß e. S . l
dem Oberpoitassistent Johann Peter Staat e. T . Aufgeboten .
Verw . Taglöhner Johann Wilhelm Hcitzenröder mit Eva Kern ,Beide hier Verehelicht . 24 . Mai : verwittweter Taglötmer
Andreas Lichtenberg mit der geschiedenen Anna Maria Hölzel »
geb . L -chuttler , Beide hier . 25 . Mai : Gärtner Johann Josef
Hart mit Elisabetbe Schäfer , Beide hier . 26 . Mai : Oberlehrer
Maximilian Karl Ernst Heyne mit Adele Elisabeth Manderbach ,Beide hier . 27 . Mai : Feldwebel Karl August Ludwig Kutscher
zu Wesel nut Elisabethe Griinthaler hier . 28 . Mai : verwitiweter
Taglohner Philchp Julius Bierod mit Anna Margarethe Schäfer .Beide hier . Gestorben . 24 . Mai : Elisabeth , T . des Fabrik¬
arbeiters Johannes Glahn , 3 T . 26 . Mai : Kapitän Wilhelm
Karl May , 35 fr ; Fabrikarbeiter Heinrich Ludwig Friedrich
Eoridaß , 32 I . ; Catharine , geb . Fehrenbacher , Wittwe des Sand -
grubenbesitzers Wilhelm Reumann , 75 I .

Kalbfleisch
per Pfund 60 Pf . empfiehlt

'
7056

L . Crandenberger .

Webergaffe 50 -

Neu eingetroffen !
Elegante

Alpacca - u . Wasch - Costumes
,

Seidene Blousen
,

Wasch - Blousen
,

Mädchen - Kleider
,

Knaben - Anzüge
empfehlen in

enorm grosser Auswahl
zu den billigsten Bereisen

schwedische , 10Pack . 90Pf .
- , » o tt yv z <zkr , 100 Pack . 8,50 Mk . 6804
14 . Bahnhofstraße . JI . o . Crulil . Babiihosstraße 14 .

la Kartoffeln per Kpf . 19 Pf . ,
Magnum bonum „ „ 22 „

Kirchner , Wellritzstrasse 27 , Ecke Hellmundsti -asse .

| ^ takatfahrptan t
g #

des

J Wiesbadener Tagblakt ?
<

Sommer 1896

ZU 50 Kfg . das Stütf käuflich im 9
D y erlag , Lauggasse 37 . A
Ä ,

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und E" Abfahrtszeiten der in Ivierbaden mündenden Lifen - B
M bahnen , der Dainpfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form K
A und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
Ä Derkansslokale , Büreaux u . dgl . e.

Geboren . Ein Sohu : Herrn Major a . D . Rudolf v Kaste
Muhlitz . Herrn Regierungsrath Blau , Schwerin i . M . Herrn
Dr . R . Schaeffer , Berlin . — Eine Tochter : Herrn Dr . A . Wohl -
that , Neuwied . Herrn Amtsrichter Oskar Schlemm , Helzen .

Verlobt . Fräulein Marie von Prittwitz und Gaffron mir Herrn
Regierungs - Assessor Dr . jur . Friedrich Frei Herrn v . Garrdy
Breslau — Bergen a . R . Fräulein Elisabeth Tocche - Mittler mit
Herrn Hauptmann Constantin v . Altroch , Berlin — Spandau
Fraulein Hertha Lange mit Herrn Forst - Assessor Fritz Pannke .

'

Königsberg — Dörings . Fräulein Maria von den Wycnberah mit
Herrn Dr . med Alfons Wetzel , Kevelaer - Emmciich . Fräulein
Traudchen Korten nut Herrn Amtsrichter Joh . Hoenscheid ,Nentz - Aachen . qrauleut Margarethe Overbeck mit Herrn Prem .-Licutenant Lcnnich Köln . Fräulein Magdalene Kleinertz mit
Herrn Dr . med Severin Krähe , Köln . Fräulein Josephine
Korngen mit Herrn Dr . med . August Daub , Neuwied -
Munfter a St Fräulein Toni Gründgens mit Herrn LehrerDr . -rritz Wust , Aachen — Duisburg . Fräulein Anna Kaumanns
mit Herrn Dr . med . Heinrich Schaaf , Bedburg . Fräul . Mariha
Burchard mit Herrn Dr . med . Hans Wagner , Breslau . Fräu -
lein Katharina Weingarten mit Herrn Hugo Tesche , Paderborn .

Verehelicht . Herr Dr . Rob . Klötzer mit Fräulein Martha Klemm ,Bautzen Herr Gerlchts - Affessor Dr . Buresch mit Fräulein Else
Kleinrath , Hannover . Herr Amtsrichter Max Ammon mit Fräu¬lein Elma Reylaender , Angcrbnrg — Tilsit . Herr Amtsrichter
Scheller mit Fräulein Marie Wendler , Friedland , O .- S . Herr
Pfarrer August Becker mit Fräulein Elly Wortmann , Düssel -
dorf Herr Amtsrichter Edgar Lohstöter mit Fräulein Marie
Sostmann , Neuhaus a . O .

GAorden . Herr Major a . D . Max Bornträger , Gotha . Herr
Konigl . Krcis - Bauinspcctor Richard Bartels , Schleusingen —
tfrau verw . Chef - Präsident Constanze Selbstherr , geb . Gläser ,Breslau . — Herrn Rittmeister v . Winterfeld Sohn Hans Kart
Königsberg l Pr .

Dr . A . Oetkers Backpulver
per Racket IO Pf . 6695

Vorzügliches Puddingpulver per Packet 15 Pf ,
Saalgasse UH 87 *81 « « Ke

3 . " • ■* y Web erfasse .
■— aamm Will ^ ■.iiBUU.auiuaswzrawragr

692 '

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

&10 540f 6$sp 705 738 835
930f 1028 | | 14 1156 1238
104p 145 f 230 2<S 335 f 407
450 f 602 ß44 700 p 7<0 f 815
912f * 930P 108Of8 1006 1100

115
t Nur bis Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Wz e««p 7« s15 911
100s io4 » n <’ p i260f
l <o 276t 257 352P 425, 6a
622 6« 7171 7*1 e»lf ' gr>
955t » 1031p 1130 1223 2g

8 Von Flörsheim (BadWeilbach ) nur Werkt
t Von Kastel .• Nur Sonn - u . Feiertag »,

522 714 g49 942 H25 f | 227
1257 132 2201 * 233 457 540

730P 1012 t 1158
t Bis Büdesheim .• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

622 638f 8*6P II « 1220»
125« SU «SOf 62600 « 8UM

822 1021 1113 1215
t Von Büdesheim .* Nur Sonntags n. Bedarf

535 p 802 853 1155 259 p 5O8
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1088P 157 429p 712 gto
949

705p 9S01 1100 210 p 320 *
410 600 * 712 § 757 p 1045 f
t Bis L .-Schwalbach .• Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
8 Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbabuhof )

OBf 727 1015p 1228 342»
435p 503* 6<5f 743* 942p

1112f §
t Von L .-Schwalbach .* Von Chausseehaus nuf

Sonntags nach BedaflL
8 Nur Sonn - und Feier «

tags .

605 T 657 812 842 912 942
1042 1112 § 1142 1217 1247 R
117 147 217 247 317 347 417
447 517 547 612 612 717 747

812 812 012 * 912 * 10251 *
t Ab Köderstrasse .
8 Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602f * 648f 713 813 858 g28
958 1028 1058 H58 1238§ 103
133§ 203 233 303 333 4O8488
503 633 621 633 703 733 8g2

833 903 933 955* 1025*
t Ab Mainzerstr . (Bieb *

8 Ab Albrechtstrasse .* Bis Röderstrasse .
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